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Der Kaiser am dritten Kriegsjahrestag .

Zer Kaiser an das Volk.
WTB . Berlin . 31. Zuli . (Amtlich .) S . M . der Kaiser

Hot an den Reichskanzler folgenden Erlaß gerichtet :
Zum zweiten Male kehrt der Tag wieder , an dem mich

° >e Feinde zwangen , Deutschlands Söhne zu den Waffen zu
um Ehre und Bestand des Reiches zu schützen . Zwei

^ ahre beispiellosen Heldentums in Taten und Leiden hat das
Zutsche Volk durchmessen . Heer und Flotte haben im Verein
wit treuen und tapferen Bundesgenossen in Angriff und Ab -
wehr den höchsten Ruhm erworben . Viele Tausende unserer
prüder haben ihre Treue gegen das Vaterland mit ihrem Blute
Gesiegelt . In West und Ost stehen unsere heldenmütigen Feld -
grauen in unerschütterlicher Festigkeit dem gewaltigen An -

l , Iturm der Gegner gegenüber . Unsere junge Flotte hat am
ruhmreichen Tage vom Skagerrak der englischen Armada einen
harten Schlag versetzt .

Leuchtend stehen mir die Taten nie ermüdenden Opfer -
wuts und treuer Kameradschaft an der Front vor Augen . Aber
auch daheim ist Heldentum bei Mann und Frau , bei jung und

bei allen , die Trauer und Sorge still und tapfer tragen ,
die ordnen und helfen , um die Leiden des Krieges zu mildern ,
in der Arbeit derer , die Tag und Nacht unermüdlich schaffen,
um unsere kämpfenden Brüder im Schützengraben und auf der
See mit allem notwendigen Rüstzeug zu versorgen . Die Hoff -

nung der Feinde , uns in der Herstellung von Kriegsmitteln zu
überflügeln , wird ebenso zu schänden werden , wie ihr Plan ,
durch Hunger zu erzwingen , was ihr Schwert nicht erreichen
kann . Auf Deutschlands Fluren lohnt Eottesgnade , des Land -
Manns Fleiß mit reicherer Frucht , als wir zu hoffen wagten .
Sud und Nord wetteifern darin , die rechten Wege für eine
brüderliche Verteilung von Nahrung und anderem Lebensbe -
darf zu finden .

Allen , die draußen und daheim für Volk und Heimat
kämpfen und streiten , ihnen allen gilt mein heißer Dank .

Noch liegt Schweres vor uns . Zwar regt sich nach den
sichtbaren Stürmen zweier Kriegsjahre das Sehnen nach dem

Sonnenschein des Friedens in jedem menschlichen Herzen , aber
Krieg dauert sott , weil die Losung der feindlichen Macht -

habtt auch heute noch Deutschlands Vernichtung ist . Auf un -
>ere Feinde allein fällt die Schuld des weiteren Blutvergießens .

Niemals hat mich die feste Zuversicht verlassen , daß
D eutschland trotz der Ueberzahl seiner Gegner unbezwinglich
t |t und jeder Tag befestigt sie aufs neue .

Das deutsche Volk weiß , daß es ums Dasein geht . Es
C|l n * seine Kraft und vertraut auf Eotteshilfe . Darum kann

Luchts seine Entschlossenheit und Ausdauer erschüttern . Wir
werden diesen Kamps zu einem Ende führen , das unser Reich
vor neuem Uebersall schützt und der friedlichen Arbeit deutschen

>« >tes und deutscher Hände für alle Zukunft ein freies Feld
stchert . Frei , sicher und stark wollen wir wohnen unter den

Eikern des Erdballs . Dieses Recht soll und wird uns nie -
wand rauben .

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
»u bringen .

Großes Hauptquartier , 31 . Juli 1916.
den Reichskanzler . Wilhelm Z . I£ .

immer wieder das Schwert geschärft , das Deutschlands Zuver -

ficht und der Feinde Schrecken ist . Auch dem Heimatheer ge-

bührt Mein und des Vaterlandes Dank !
Noch aber sind die Macht und der Wille des Feindes nicht

gebrochen . In schwerem Streite müssen wir weiterringen um

die Sicherheit unserer Lieben , um des Vaterlandes Ehre und

für die Größe des Reiches . Wir werden in diesem Entschei -

dungskampfe , gleichviel ob der Feind ihn mit Waffengewalt
oder mit kalt berechnender Tücke führt , auch im dritten Kriegs -

jähr die alten bleiben .
Der Geist der Pflichttreue gegen das Vaterland und der

unbeugsame Wille zum Siege durchdringt heute , wie am ersten
Tage des Krieges , Wehrmacht und Heimat . Mit Gottes gnä -

diger Hilfe , dessen bin ich gewiß , werden Eure zukünftigen
Taten der vergangenen und der gegenwärtigen würdig sein !

Großes Hauptquartier , den 31 . Juli 191k.
Wilhelm I . R .

Aer Kaiser an die denlsche Wehrmacht.
WTP . Berlin , 31 . Juli . SeineMajestät der Kaiser hat

tc " achfolgende Kundgebung erlassen :
An die deutsche Wehrmacht zu Lande und zur See .
Kameraden !
Das zweite Jahr des Weltkrieges ist vollendet . Es war ,

Q rT
°

J erste , für Deutschlands Waffen ein Ruhmesjahr ! Auf

je^
n Konten habt ihr dem Feinde neue , schwere Schläge ver -

Ob er niedergekämpft der Wucht Eures Angriffs wich oder
durch fremde , aus aller Welt zusammengeraffte und er -

Me Hil ^ verstärkt , Euch den Preis der bisherigen Siege
leder zu entreißen suchte : Ihr habt Euch ihm stets überlegen

au ' rvo Englands Gewaltherrschaft unbestritten war,
w* - .* fIc ien Wogen der See , habt Ihr siegreich gegen er -

uckende Uebermacht gefachten,
der Anerkennung Eueres Kaisers und die stolze Deivun-

r^
"

f ,
^c

.
r dankbaren Heimat sind Euch für diese Taten un -

keit geW -^
ch ^r ^ eue , kühnen Wagemutes und zäher Tapjer-

Euer ^ ^ 5503 Andenken an die gefallenen Helden , so wild auch
-^ «hin bis in die fernsten Zeiten wirken .

Der Kaiser an Männer «ni> Frauen der
Heeresarbeit.

WTB . Berlin , 1 . August . (Amtlich .) Das „Armeever -

ordnungsblatt " veröffentlicht nachstehenden allerhöchsten Dank -

erlaß :
Heber der unauslöschlichen Dankespflicht gegen unsere to -

desmutigen Kämpfer draußen werde ich und wird ganz Deutsch-

land niemals derer vergessen , die in der Heimat in treuer

Pflichterfüllung rastlos tätig waren und tätig sind , alle Streit -
mittel in vorbildlicher Vollkommenheit zu schaffen, die Heer
und Marine zur Erfüllung ihrer gewaltigen Aufgaben Tag für
Tag gebrauchen

Ich beauftrage Sie , meinen und des Vaterlandes beson -
deren Dank allen denen auszusprechen , die in nimmer ruhender
Geistesarbeit oder an der Werkbank , am Schmiedefeuer oder
im tiefen Schacht ihr Bestes hergeben , um unsere Rüstung
stahlhart und undurchdringlich zu erhalten Gleicher Dank ge-

bührt auch den tapferen Frauen , die dem Gebot der Stunde ge-

horchend , zu ihren in dieser Zeit wahrlich nicht leichten Frauen -

pflichten , gerne auch die harte Männerarbeit auf sich genom -
mcn haben . Sie alle dürfen mit Recht das stolze Bewußtsein
in sich tragen , an ihrem Teil mitgewirkt zu haben , wenn die
Anschlüge der Feinde vereitelt wurden , der Sieg aus unserer
Seite war . Daß diese Männer und Frauen fortfahren werden ,
in der Zeit schwersten Ringens mit dem bisher bezeugten
Opsermut und mit treuester Hingabe dem Vaterland bis zum
siegreichen Ende zu dienen , dessen bin ich gewiß .

An den Kriegsminister !

Großes Hauptquartier , den 1 . August 1916.
Wilhelm .

Großes Hauptquartier , den 1 . August 1916.
Vorstehenden allerhöchsten Dankerlaß bringe ich hiermit

zur Kenntnis aller zuständigen Militärbehörden mit dem Auf -
trag , ihn unverzüglich den in den Staats - und Privatbetrieben
bei der Herstellung von Heeresbedarf jeglicher Art tätigen
Männern und Frauen bekannt zu geben und ihnen den kaifer -
lichen Dank in geeignet erscheinender Weise durch Ansprache
oder Anschlag zu übermitteln .

Der Kriegsminister : Wild von Hohenborn .

getrieben . Die in Wolhynien kämpfenden verbündete « Trup -

pen haben gestern mehrere russische Offiziere und
2000 Mann gefangen genommen

und drei Maschinengewehre erbeutet .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Zn den Dolomiten wurden gestern im Gebiet « der T o«

f a n e n der Angriff mehrerer Alpini -Bataillone blutig abge «

gewiesen . 135 Italiener , darunter 9 Offiziere , wurden gefan «

gen , zwei Maschinengewehre erbeutet . An der Jsonzofront
unterhielt die feindliche Artillerie ein heftiges Feu « gegen
den Tolmeiner - und Eörzer Brückenkopf , sowie
gegen unsere Stellungen am Monte a it Michele .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstates :
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Brody geräumt .

T .U . Wien . 31 . Zuli . Nach einer Blättermeldung blieben in
Brody von 20 000 Einwohnern kaum Svvv zurück ; die Aemter wurden
rechtzeitig und in Ruhe nach Lemberg verlegt , ebenso die Banken.
Bei dem Trommelfeuer , welches die Russen auf die einige Kilometer
von der Stadt entfernte Front richteten , hatte man den Eindruck
eines Erdbebens . Russische Fliegerbomben richteten umvesentlich»n
Schaden an . (B . Z . a . M .)

Die Luftangriffe auf England.
MTV . London, 31 . Juli . (Nicht amtlich .) Das Pressebüro stellt

fest : Der deutsche Bericht über den Luftangriff aus die englische Kiist»
in der Nacht vom 28 . zum 29 . Juli , ist voll der üblichen Ungenauig,
ketten . (Diese englischen Ableugungsversuche tun auch reicht die ge¬
ringste Wirkung mehr. Sie erfolgten mach jedem Luftangriff und 14
Tage später las man in neutralen Zeitungen , daß die Schäden, die die
Zeppelinbomben angerichtet hatten , die Angaben der Angreifer weit
übertrafen . Es dürste auch im diesem Falle so sein. Der Vorwurf
wegen der „üblichein Ungenanigkeiten" fällt also auf die englische Be¬
richterstattung zurück. D . Red.)

WTB . London, 1. Aug . Die Admiralität teilt mit : Eine« un-
serer Flugzeuge verfolgte am 31 . Juli um 5.13 Uhr früh 30 Meilen
von der Ostküste einen Zeppelin und griff ihn an . Der Pilot hatte
bereits 2 Magazine seines Maschinengewehrs auf den Zeppelin ab-
gefeuert und war noch immer im Feuern begriffen , als er vorüber -
gehend durch einen abgesprungenen Teil seines Maschinengewehrs,
der ihn betäubte , auher Gefecht gesetzt wurde . Als der Pilot wieder
zum Bewußtsein kam , war der Zeppelin nirgends mehr zu sehen . Der
Pilot war deshalb gezwungen, nach seiner Station zurückzukehren .

= Bergen . 1 . Aug . Nach der „Voss. Ztg ." wird von hier
berichtet , die aus Hull eingetroffene Mannschaft des Dampfers
„Krosfond " berichte über den Erfolg des letzten Zeppelin -An -

griffs in der Nacht vom 28 . Juli , daß der Angriff von furcht »
barer Wirkung gewesen sei. Militärische Anlagen , Waffen «
und Munitionslager seien zerstört . Der Schaden gehe in die
Millionen . Die Abwehrkanonen seien vollständig machtlos
gewesen .

^ wir tu Vit Wl ^ VU .
' ttnk fl?

ÖS Wehrmacht vor dem Feinde an Lorbeeren pflückte,
des S n,

Un** Gefahr stets hochgemut, weil ihr das stolzeste Los
hi ^

' daten beschert war . ist unzertrennlich verknüpft mit der
un ^ unermüdlichen Arbeit des Heimathceres .

r lösche Kräfte hat es den fechtenden Truppen zugeführt ,

öefterr. ungar. Heeresbericht.
Alle mWMn M WienNen AnMe abUsWgeK .

Zie Russen hei SlMchlvll zmöMeiriebelt .

WTB . Wien . 31. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 31 . 7. 16.

Russischer Kriegsschauplatz .
Auf den Höhen östlich ron K i r l i b a b a wurde in der

vorletzten Nacht durch Truppen der Armee Pflanzer -Baltin ein
russischer Vorstoß abgeschlagen . In S ü d o st -G a l i z i e n ver -

lief der Tag verhältnismäßig ruhig . Im Westen und Nord -
wcsten von V u c z a c z setzte der Feind seine Angriffe nach wie
vor mit größter Zähigkeit fort . Es wurde dort auch gestern
erbittert und hartnäckig gekämpft . Die verbündeten Truppen
habeu alle Stellungen behauptet . Umnittelbar westlich von
Brody scheiterten mehrere nächtliche Angriffe des Gegners .
Auch in W o l h q i: ° • n opferte der Feind gestern wieder un -

gezählte Tausende
' ac :i Kämpfer .« nc jeden Erfolg , wo er

immer anstürmte ( bL
' Z w i n i a c z e . westlich und nordwestlich

von L u ä und zu beiden Seiten der von C a r n y nach K o w e l

führenden Bahn ) . Ueberall brachen seine Sturmkolonnen zu-

sammen . Südlich von S t o b q ch w a , wo er vorübergehend
auf dem linken Stochod -Ufer Fuß faßte , wurde er wieder zurück¬

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 31 . Zuli . Lloyds melden , daß der bri -

tische Dampfer „Claudia " und die norwegische Godelette

„Mars " versenkt worgen sind .
WTB . London , 1. Aug . Lloyds melden : Der italienische

Dampfer „D a n d o l o" (4S77 Tonnen ) wurde versenkt .

Von einem deutschen Kriegsschiff aufgebracht .

WTB . Kopenhagen , 31 . Juli . (Nicht amtlich .) Der dä -

nische Dampfer „Bornholm "
, mit Papiermasse von Nord -

schweden nach Frankreich unterwegs , ist von einem deutschen
Kriegsschiff aufgebracht und zur Untersuchung nach Swine »
münde überführt worden .

Dampfer „Koningin Wilhelmina " gesunken .

Amsterdam , 31 . Juli . Der holländische Dampfer „Kö-

nigin Wilhelmina " der Schiffahrtsgesellschaft „Zeeland "
, der

den Passagierdienst Vlissingen -London versieht , ist beim Nord -

hinder Leuchtschiff auf eine Mine gestoßen . Die Passagiere
sind wahrscheinlich alle gerettet . (Köln . Vlksztg .) .

WTB . Vlissingen , 31 . Juli . Der Dampfer „Koningin
Wilhelmina " war heute früh ungefähr um 6 Uhr ausgelaufen
und ist um 9 Uhr auf eine Mine gelaufen . Nachdem er einige
Zeit getrieben hatte , ist er schließlich gesunken . Es befanden
sich 41 Fahrgäste und Lv Mann Besatzung an Bord . Die Geret -
teten sind jetzt aus dem Leuchtschiff Noordhinder mit Ausnahme
eines Rettungsbootes , das noch nicht angekommen ist .

WTB . Haag , 31 . Juli . Bei dem Unfall des Dampfers
„Koningin Wilhelmina " wurden 7 Personen verwundet . Au -

ßerdem sind 3 Heizer ums Leben gekommen .
Berlin , 1 . Aug . Zu dem Untergang des Dampfers ,,Kö -

nigin Wilheliu
' '.:a " wird dem „Berl . Tagebl .

" noch berichtet :
Die Katastrophe ereignete sich an derselben Stelle , wo vor
einem halben Jahr die „Tubantia " unterging . Das Leck war
sehr klein und das Schiff befand sich noch fast in normaler Lage ,
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als das letzte Rettungsboot abging . Kein Passagier und kein
Mann der Besatzung brauchte zurückgelassen zu werden . Der
Versuch des Kapitäns , das Schiff nochmals zu besteigen , gelang
jedoch nicht , da der Dampfer etwa eine Viertelstunde nach der
Vollendung des Rettungswerkes sehr schnell unterging .

Zum M des Hreifcharlers Fryatt.
WTB . Verlin , 31 . Juli . (Amtlich .) Nach einer Reutermeldung

hat der englische Minister des Aeußern Mscont Erey erklärt , daß
nach Ansicht der englischen Regierung die Handlungsweise des Kapi¬
täns Fryatt vom englischen Dampfer „Brüssels "

, der zum Tode ver -
urteilt wurde , weil er versucht hatte , ein deutsches Tauchboot zu
rammen , vollkommen gesetzmäßig war . Er soll ferner behauptet
haben , daß die Handlung , auf ein feindliches Tauchboot loszusteuern
und es zum Untertauchen zu zwingen , tatsächlich eine Verteidigung »,
maßnahm « sei , und daß diese Handlung auf die gleiche Stufe zu stel-
len sei mit dem Gebrauch der Bewaffnung eines Handelsschiffes zu
dem Zweck, sich der Beschlagnahme durch ein Kriegsschiff zu wider¬
setzen. Die englische Regierung sähe solche Verteidigung seitens eines
Handelsschiffes als berechtigt an . In einer weiteren Meldung heißr
es : „Die englische Regierung könne nur schwer glauben , daß , nach -
dem die deutsche Unterseeboots - Flotte die Praxis angenommen habe ,
Kauffahrteischiffe ohne Warnung und ohne Rücksicht auf das Leben
der Passagiere zu versenken , der Kapitän eines Handelsschiffes , der
Maßregeln ergriff , welche die einzige Aussicht zu bieten schienen ,
nicht nur sein Schiff , sondern auch das Leben aller Mann an Bord
zu retten , wegen dieser Tat mit Ueberlegung und kaltblütig erschossen
worden sein könnte .

"
Es ist nur zu verständlich , daß die englische Regierung den Ver -

such macht , die Handlung des Kapitäns Fryatt zu rechtfertigen , denn
sie selbst ist in hohem Maße mitschuldig . Kapitän Fryatt handelte
nur auf Rat seiner Regierung so , wie er es tat . In den Aeußerungen
der englischen Regierung liegt aber auch eine bewußte Irreführung
der Oesfentlichteit . Kapitän Fryatt versuchte nicht dem warnungs -
losen llnterwasserangriff eines U -Bootes zuvorzukommen : das U -Boot
war über Wasser und hatte ihn nach den völkerrechtlichen Regeln des
Kreuzerkrieges über Wasser durch «in Signal zum Stoppen aufge -
fordert . Deshalb hat er auch nicht versucht , das Leben seiner Be -
satzung zu retten , denn das war gar nicht in Gefahr . Fryatt ließ
vielmehr am 28. März das ll - B »ot , das sich seinem Schiffe zwecks
Untersuchung näherte , nahe herankommen , um es dann in hinter -
listiger Meise plötzlich zu rammen und dadurch zu vernichten , um so
die van der englischen Regierung ausgesetzt « Belohnung zu oerdienen .
Das war keine Verteidigung , sondern der heimtückische Ueberfall eines
gedungenen Mörders . Er rühmte sich seiner Tat , wenn er auch glück -
licherweise sein Ziel , das U -Boot zu vernichten , nicht erreicht hat .

Dies wurde ihm in der Gerichtssitzung dadurch vor Augen ge-
führt , daß Zeugen aus der Besatzung des U -Bootes jetzt vor Gericht
gegen ihn sprachen . Im englischen Parlament ist sein Erfolg ge-
glaubt und lobend erwähnt worden , die englische Regierung belohnte
ihn . Das deutsche Kriegsgericht verurteilte ihn zum Tode , weil er
eine Kriegshandlung gegen die deutschen Seestreitkräfte unternommen
hat , ohne in die Streitmacht seines Landes eingereiht zu sein . Er ist
nicht kaltblütig und mit Ueberlegung ohne weiteres erschossen worden ,
wie die englische Regierung behauptet , sondern von dem Gericht
selbstverständlicher nach kaltblütiger Ueberlegung und 'gründlicher
Prüfung als Franktireur verurteilt worden . Wie das Kriegsgericht
an Land die Angehörigen des Heeres vor dem Meuchelmorde eines
Freischärlers durch Androhung der Todesstrafe schützt , so schützt das -
selbe Kriegsgericht die Angehörigen der Seestreitkräfte vor dem
Meuchelmorde auf See . Deutschland wird auch in Zukunft von
diesem Kriegsrecht Gebrauch machen , um seine U -Bootsbesatzungen
nicht zur Beute von Freischärlern auf See werden zu lassen .
Eine englische LigagegendenKaiser und seine

verantwortlichen Ratgeber ".
er- Berlin , 31 , Juli . Nach dem „Liverpool Expreß " wird , wie ein

der „Tägl . Rundjch, " übermitteltes Reutertelegramm meldet , zur Zeit
eine Liga englischer Männer gegründet zu dem Zweck , den Deutschen
Kaiser und seine Mitschuldigen vor Gericht zu bringen und wegen
Mordes an dem Kapitän Fryatt und anderer Vergehen gegen das
Völkerrecht zu bestrafen .

Die Mitglieder der Liga müssen sich gegenseitig feierlich verpslich -
ten , bei Neuwählen jegliche Regierung zu bekämpfen , die sich weigert ,
in den Friedensvertrag die Klausel auszunehmen , daß all « »erant -
wortlichen Personen in Deutschland , deren Schuld bewiesen wenden
kann , verurteilt werden sollen . Die persönliche Bestrafung der deutschen
Militärkaste soll für immer sine Warnung für die ganze Welt bilden .

Amerika und die schwarze Liste .
~ Washington , 1 . August . Die „ Köln . Zeitz ." meldet von hier :
Amerikas Rote auf das System der englischen schwarzen Listen be-

sagt , die Einrichtung der eine Aechtung aussprechenden schwarzen Listen
sei von Volt und Regierung mit schmerzlichster Ueberraschung ausgenom -

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Nlli Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncfcer , Ber !
(21 . Fortsetzung .)

Im weiteren Verlaufe der Beweisaufnahme im Prozeß
Timborn - Thomasberger erregten vor allem die Aussagen der
Angestellten und Bediensteten auf Lonsheim die Aufmerk -
samkeit .

Drt alte Gamm war schon seit dreißig Jahren auf dem
Schlosse. Auch er hatte die zahlreichen Besuche Timborns , zum
Teil mit der kleinen Annerose , miterlebt , und bestätigte das
freundschaftliche Verhältnis zum Verstorbenen . Die Eltern
des Herrn Thomasberger hingegen waren seines Wissens nie -
mals dagewesen . Mit dem jungen Lorenz , der sich eines Tages
eingefunden hatte , machte der Schloßherr nicht eben viel Um -
stände . Das Verhältnis zu ihm blieb immer kühl , zumal , als
Herr Thomasberger vor nunmehr etwa fünf Jahren aus dem
Staatsdienst ausschied .

„Kennen Sie den Anlaß des Austritts ? " fragte Mor -
Hardt den Zeugen .

„Rein . Es wurde viel geredet .
"

. .Welchen Inhalt hatten diese Gerüchte ? "
Der alte Diener zögerte einen Augenblick . „Es sollte etwas

vorgefallen sein . Genaues wußte niemand ."
Oberförster Hilzinger strich sich mit der Hand über seinen

ergrauten Schnurrbart .
Der nächste Zeuge war der Kutscher Einger , der ebenfalls

schon seit Jahrzehnten auf dem Schlöffe diente , ein Fünfziger
mit bartlosem braunen Gesicht.

Er erzählte , daß er Timborns sehr oft mit dem Wagen
abgeholt und spazieren gefahren habe . Die Klägerin hatte
als kleines Mädchen zuweilen neben ihm auf dem Bock ge¬

m«n worden . Sie scheine der Regierung eine Politik willkürlich »
Einmischung in den neutralen Handel darzustellen , wogegen in ent -
schiedensten Ausdrücken zu protestieren ihre Pflicht sei .

Der Umfang und die Wirkung dieser Politik seien außerordent «
lich. Nach demselben Grundsatz könnten Amerikaner in den Ver »
einigten Staaten einer ähnlichen Bestrafung unterworfen werden
wie einheimisch « geschäftliche Unternehmungen , falls sich nur ergebe ,
daß sie mit einem ihrer eigenen Landsleute Handel trieben , dessen
Name auf der Lifte stehe . Die Regierung der Vereinigten Staaten
erlaube sich, die englische Regierung daran zu erinnern , daß die Bilr -
ger der Vereinigten Staaten durchaus innerhalb ihrer Rechte blie -
ben , wenn sie versuchten , mit der Bevölkerung oder den Regierungen
irgend einer der kriegführenden Nationen Handel zu treiben . Sie
seien dabei nur fest bestimmten international «» Uedongen und Ver -
einbarungen unterworfen , die die englisch« Regirrung , wie es der
Regierung der Vereinigten Staaten scheine, zu leicht genommen unv
sie häufig mißachtet habe .

Die Einführung der schwarzen Listen schiebe diese Schutzbestim -
mungen beiseite . Sie verurteile ohne Verhör , ohne vorherige Ansage
und von vornherein . Es stehe ganz offenbar außer aller Frage , daß
die amerikanische Regierung sich nicht bei solchen Methoden oder
Strafhandlungen gegen ihre eigenen Bürger beruhigen könne . Die
englische Regierung könne von ihr nicht erwarten , daß sie darin ein -
willige , die Namen ihrer Bürger auf eine parteiische Liste gesetzt zu
sehen , ohne die Aufmerksamkeit der englischen Regierung in ernstester
Form auf die vielen bedenklichen Folgen für die neutralen Rechte
und neutralen Beziehungen zu lenken , welche ein derartiges Vor -
gehen notwendigerweise nach sich ziehen müsse.

Die amerikanische Regierung hoffe und glaube , daß die eng -
lifche Regierung in ihrer naturgemäßen Beanspruchung durch einen
einzelnen dringenden Gegenstand ohne die volle Erkenntnis der
mancherlei unerwünschten und nicht wünschenswerten Ergebnisse ge-
handelt habe , die eintreten könnten .

Der englische Botschafter übergab der Regierung eine formelle
schriftliche Versicherung , die besagt , daß eine Firma nicht der schwär -
zen Liste unterworfen sei, wenn nicht erwiesen sei, daß sie eine Agen »
tur der deutschen Regierung sei oder Geld nach Deutschland sende .

— Berlin , 1 . Aug . Nach einer von dem „Verl . Tagebl .
"

wiedergegebenen Meldung der „Times " wurde der Protest
Washingtons gegen die schwarzen Listen Englands von der eng -
tischen Presse am Montag veröffentlicht . Man glaube allge -
mein , daß die Angelegenheit jetzt in ein Stadium langwieri -
ger ( !) Beratungen eingetreten sei .

Die Ereignisse in Griechenland.
Zu den griechischen Kammerwahlen .

= Berlin , 1 . Aug . Einer Genfer Meldung des „Verl .
Tagebl .

" zufolge meldet eine Athener Depesche des „Petit Pa -
risien "

. daß die Mitglieder des Kabinetts Zaimis zur Bekun -
dung ihrer vollen Neutralität angeblich auf jede Kandidatur
für die Kammerwahlen verzichtet hätten .

WTV . Athen , 1 . Aug . Der „Secolo " meldet von hier , die griechi -
schen Prinzen hätten ihre Reis « durch Europa dazu benutzt , um fest¬
zustellen , wie die Haltung der Ententemächte nach den griechischen
Wahl «« sein werde . Dazu teilt „Nea Hellas " mit , daß Präsident
Poincart dem Prinzen Andreas folgend « Erklärungen abgegeben
habe :

Die Alliierten würden nicht dulden , daß ein anderer als Veni -
zelos zur Regierung komme , wenn er bei den Wahlen die Mehrheit
der Stimmen davontragen sollte . Jedenfalls werde die Entente , auch
wenn die venizelistische Partei bei den Wahlen unterliegen sollt : ,weder ein Ministerium Skuludis oder Gunaris , noch lsonst ein Mini -
sterium dulden , das aus Männern zusammengesetzt wäre , die die
Tendenzen des früheren Ministeriums hätten .

Reue Besetzung der griechischen Stadt
Kotschani durch die Franzosen .

TU . Genf , 31 . Juli . Wie das Athener Blatt „ Embros "
meldet , steht die Besetzung der griechischen Stadt Kotschani
durch die Franzosen bevor . Ein aus Korizze abgesandtes ser-
bisches Bataillon ist über Promoli in Tepolin eingetroffen ; es
wurde längs der nord -epirotischen Grenze aufgestellt , um die
Verbindung mit der benachbarten italienischen Front herzu -
stellen . (B . T ) .

Rumänien und der Z5rieg .
Die russophile Presse in Rumänien setzt den

Hetzseldzug fort .
TU . Bukarest , 31 . Juli . Die russenfreundliche Presse setzt

die Hetzereien und Angriffe gegen Ministerpräsident Bratianu
fort , die russenfreundliche „Dimeneata " meldet , daß am Mitt -
uoch 683 mit Lebensmitteln beladene Waggons nach Deutsch-

sessen . Manchmal hatte sie Herr von Ankelen selbst hinaufge -
hoben . Er hatte sie einige Male auch auf ein kleines Reit -
pferd gesetzt und einmal dabei geäußert : „Wenn du groß bist ,
bekommst du alle meine Pferde .

"

„Das sagte er wohl scherzend? " fiel Obenaus ein .
„Jawohl . Er streichelte das Kind und lachte .

"
Auch aus der Pension in der Stadt hatte Einger das junge

Mädchen Sonntags oft abgeholt . Wenn er sie abends zurück-
fuhr , hatte der Schloßherr sie meist bis an den Wagenschlag
gebracht und zum AbfifM «d geküßt . Zuweilen fuhr auch die
Schleppank mit . Für den jungen Herrn Lorenz hatte er ganz
selten anspannen , wohl aber oft das Reitpferd satteln müssen .

Die alten Bediensteten Ankelens machten auf das Gericht
einen sehr günstigen Eindruck . Man bemerkte an ihrem ge-
legentlichen Zögern und ihrer zurückhaltenden Sprache , daß es
ihnen nicht angenehm war , zum Nachteil ihres jetzigen Herren
Auskunft zu geben . Aber in der Erinnerung an den Verstor -
denen wurde sie warm und sagte treuherzig aus .

Die Schleppank war in jungen Jahren bei Frau von An -
kelen Zofe gewesen und kam als einzige weibliche Zeugin in
Betracht , die in das Eheverhältnis einen Einblick gehabt hatte .
Ihre Vernehmung erregte deshalb besonderes Interesse .

Sie bestätigte die gerade nicht unglückliche , aber doch un -
stimmige Ehe .

„Was gab den Anlaß zu solcher Mißstimmung ?" fragte der
Vorsitzende .

„Die gnädige Frau warf dem Herrn vor , daß er nicht be-
ständig genug sei .

"

„In seinem Eheleben ? "

„Das weniger . Sie meinte , in seinen Ansichten .
"

„Wechselte er sie so oft ? "

„Ja . Manchmal von einem Tag zum andern . Das machte
die gnädige Frau unruhig und nervös .

„Woher wissen Sie das ? " fragte Obcnaus .

land abgingen . Am Dienstag wurden von Bukarest zwei mit
Fleisch beladene Waggons nach Berlin geschickt,' außerdem war »
ten noch große Mengen von Lebensmitteln und Rohmaterial !««
auf ihren Transport nach Deutschland .

Aus Rußland.
Nene Verhaftungen in Petersburg .

— Stockholm , 1 . Aug . Von hier wird dem „Verl . Tageebl ."

berichtet : Nach erfolgter Haussuchung wurden der Direktor der
Russisch -französischen Bank , Lanskai , und der Direktor der Han«
delsbank , Rubinstein , mit Frau und zwei Brüdern , den B«»
sitzern des Bankhauses Junker , ferner die Brüder Junker , Ad¬
vokat Wolfs Sohn , Justizrat der spanischen Gesandtschast , ver«
haftet . Sie wurden nach Pskow übergeführt . Sie find der
Spekulation mit Wertpapieren , um den Rubelkurs zu drücken,
angeklagt . — In Kiew sind zu derselben Zeit Zuckerwucherer
verhaftet worden .

Eine Ansprache des Papstes an die Uwöer
von Rom.

= Aus der Schweiz , 31 . Juli . Der Papst empfing gestern laut
..Köln . Volk ^ tg .

" viertausend Kinder aus allen Pfarreien Roms ,
die seiner Aufforderung gemäß , zur Erlangung des Friedens di«
hl . Kommunion empfangen hatten . Papst Benedikt sagte u . a -:
„Oftmals haben wir uns bescheiden gefragt , ob das Leben , dem sich
die menschliche Gesellschaft , fern von Schlachtfeldern aber immer noch
nahe den Schrecken des Krieges hingibt , auch wirklich dem Geiste de«
gebieterisch durch die Zeitlage bedingten christlichen Abtötung ent «
spreche. Leider mutzten wir uns zur Antwort geben , daß die Trost «
losiakeit , die gemäß den Worten der Heiligen Schrift , „die Erde ver«
wüstet "

, sich nicht auf den Gesichtern ausprägt , ja im Gegenteil !
ungeachtet der Aufforderungen zur andächtigen Stimmung und zur
Buße scheint es den Erwachsenen unmöglich zu sein , sich vom weltlich
gesinnten Leben loszureißen . Da wir infolgedessen für das Wohl
des Menschengeschlechtes fürchten , aber immerhin nicht an der Er «
barmung dessen zweifelten , der Völker heilt , drängte sich uns ein
Gedanke und ein Wunsch auf : daß es nämlich der Langmut und Güte
des göttlichen Vaters gefallen möge , mehr von der Unschuld der
Kleinen als von d« r Buße der Großen zu erwarten : und deshalb
wandten wir uns zu euch, o Kinder , denn gleichwie ihr die Ll ^ e
eurer Eltern auf euch vereinigt und dadurch die Leiden lindert und
die Zukunft festiget , !fo wird euch auch die besondere Liebe des Vaters
der Gläubigen zuteil , dessen Bitternisse dadurch versüßt und desse«
Hoffnungen geweckt werden .

„Demgemäß haben Wir Uns , wie sich ein Ertrinkender an den
Strohhalm klammert , entschlossen , den göttlichen Beistand d« ch da»
allmächtige Mittel eurer Unschuld zu erstehen . Reichet deswegen , ihr
lieben und mächtigen Kinder , ein « Hand dem Statthalter Christi
und stärkt seine unabweisbare Hoffnung durch euer köstliches Gebet .
Ihr wisset , was Wir wollen .

"

Neueste Nachrichten.
= Berlin , I . Aug . Laut „Verl . Tagebl ." wurde die für

heute abend in Stettin anberaumte Versammlung de» Deat «
schen Nationalausschusses , in der Geheimrat Deißmann cs&
Berlin sprechen sollte , untersagt .

Die sozialistisch « Konferenz i « Haag .
WTV . Haag , 1 . August . Gestern wurde die sozialistische Konsereat

der neutralen Länder eröffnet . Troelstra hielt die Eröffnungsrede
deutscher Sprache . Heute werden die einzelnen Ausschüsse zufamiflen«
treten und sodann der Konferenz Berichte erstatten , worauf dieise i e'
schlössen werden soll. Es find Begrüßungsschreiben von der deutsche«
Parteileitung , die der Konferenz guten Evfolg wünscht , sowie von de»
sozialistischen Frauen und der Unabhängigen Arbeiterpartei in Ens «
land eingetroffen . Letztere hat die Zusendung einer Denkschrift an «
gekündigt .

Japanische Hilfe in Mexiko ?
— Köln . 31 . Juli . Nach der „Köln . Volksztg .

" brachte die
Rewyorker Zeitung „Sun " am 29. Juli eine Meldung aus
San Antonio in Texas , daß die mexikanische Regierung die
Stahlwerke in Montreal mit Beschlag belegt und dort jap <̂

nische Arbeiter eingestellt habe zur Herstellung von Kriegs «
Material für das mexikanische Heer . Zugleich wurde von
panischen Soldaten gemeldet , am gleichen Tage sei ein Sonden
zug mit S Wagen voll Japaner nach Ehihuahua gefahren ,
sich den mexikanischen Truppen anzuschließen . Sie standen
ter dem Befehl von 6 japanischen Offizieren und 3 mexikrnn «
schen Unteroffizieren .

„ Ich hörte sie einmal zu ihm sagen , sie könne bei seiner
fortgesetzten Meinungsänderung kein Vertrauen mehr zu ihnt
haben .

"
Dann erzählte die Zeugin von dem herzlichen Verhältnisse

des Verstorbenen zu Timborns , das schon in den letzten Jahren
vor dem Tode der Frau von Ankelen sich gebildet hatte . Der
unglückliche Tod des einzigen Sohnes brachte die Eheleute
völlig auseinander ; die Mutter gab dem Vater an dem Tode
des Kindes die Schuld .

„Wollen Sie uns das genauer erzählen !" rief Morhardt .
„Es ist von Wichtigkeit . Wie starb der junge Ankelen ?"

Die Zeugin holte etwas schwer Atem und erzählte dann in
gedämpftem Tone .

Wilhelm von Ankelen , das einzige Kind , hatte als Zwölf '
jähriger ein geladenes Jagdgewehr des Vaters in die Hände
bekommen . Die Einzelheiten wußte die Schleppank nicht nähek»
sie wurden geheim gehalten . Das Gewehr hatte sich entladet
und den Knaben so unglücklich getroffen , daß er nach weniges
Stunden starb .

„ Und die Mutter legte dem Vater den Tod des Kind «s zur
Last ? " fragte Langenstein .

„Jawohl . Frau von Ankelen drang wiederholt darauf ,
daß die Gewehre im Schlosse entladen würden . Der Herr »er«
sprach dies auch zu tun . Plötzlich änderte er aber seinen Willem
und sagte , auf einem Herrenschlosse müsse es geladene Gewehre
geben .

"

„Und danach geschah das Unglück ? "

„Ja .
"

„Wie trug die Mutter ihr Schicksal?"

Der Zeugin traten die Tränen in die Augen . „Sie hat sich
nach einigen Wochen ertränkt, " lispelte ste dann . „Aus dem
schwarzen Teich in der Rahe der Ruinen haben wir sie eines
Morgens als Leiche herausgezogen .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Nach zwei Jahren .

Und wieder reißt die Hand ab ein Kalenderblatt .
Wie täglich . Doch heut ' stockt das Herz utrd hämmert schwer.
Die Frage dämmert : Sind das schon zwei Jahre her ?
Man sinnt zurück UTtb weih , was man verloren hat .
Und viele Namen springen über Namen hin ;
Sehr liebe , lang schon fem , sind plötzlich wieder nah .
Vereint ist alles , was an Schmerz geschah .
Manch Mund spricht leise wie im Traum das Wort : Ich bin .
Ich bin ! Wir sind ! Wir , viele — und das Vaterland .
Wenngleich der große Tot den dritten Sommer mäht ,
Die Völker , Könige beugt seiner Majestät .
Wir sind ! Und Deutschland hält das Schwert in seiner Hand .
Die Freiheit ! Einzig sie war unser setzte ? Ziel .
Sticht um Gewinne ging 's , es galt nur den Gewinn ,
Den einem, der das Recht zu sagen gibt : Ich bin !
Deutschland fällt nicht , ob auch der Besten mancher fiel !
Mit dieser Zuversicht gch'n wir ins dritte Jahr .
Der Kmmpf der Hand zerknittert das Kalenderblatt .
Jedoch der Mund spricht viele liebe Namen matt
Und weih nicht , wer von allen ihm der liebste war .

Leld . Alfted Richard Meyer .

Bor dem dritten Kriegsjahr .
foj ? Karlsruhe , 1. August . Als wir im vorigen Jahre den ersten
v* tnist ° 8 des grohen Völkerringens um die Zukunft der Deut -

in jMf" hrsoffeH «
sten Betrachtungen begingen , hatte die herrliche Früh -

. der deutschen Waffen im Osten bei Manchen den Glau -
erweckt, dah damit der Höhepunkt des Krieges erreicht und der
nicht mehr fern sei, an dem irgendwo irgendwelche Fühler zu' edensunterhandlungen ausgestreckt werden würden . Aber ein

^
" öes Jahr hat sich seitdem gerundet und zum zweiten Male trifft
* heute der Gedächtnistag des Kriegsbeginns mitten im unabseh -

**** Weltkrieg an .
. . Wenn man im Vorjahre mit einer gewissen bangen Sorge sich

>e ,^rage aufwarf , soll es wirklich noch einmal einen Winterkrieg
jftr rt

' ^ ute unsere Sehnen straff und unsere Gedanken ent -

lint n " Unk tDcnn es 3um bitten Male in den Winter geht , — wir
i "? bereit , wir sind gerüstet mehr wie je , wir sind an Mut nicht

^
einer geworden . Ja , die furchtbare Spannung der Kriegszeit hat

Iii
^ einen Anpassungszustand gebracht , der sich nicht mehr beirren

nt . Mr haben aus all den Reden und Plänen der Führer unserer
feinde erkennen müssen , wie nicht daran zu denken ist, dah sie uns

lirf̂
Stieben auf der für uns einzig möglichen Grundlage einer ge-

Herten Macht - und Handelsexistenz , einer politisch und wirtschaftlich^ ahrleisteten deutschen Zukunft bewilligen wollen , so lange sie noch
^ gend ein Mittel der Gewalt oder der Heimtücke besitzen, von dem

sich ein Erreichen ihrer Ziele versprechen . Das aber ist nach
^ vor die Niederwerfung Deutschlands und Oesterreichs und ihre
Zerstückelung und ist ein wirtschaftliches Sklaventum , für all « Zeiten
unter ihren Willen gezwängt . Und darum geht das Ringen weiter in
dos dritte Jahr hinein .

Aufrecht und fest trifft uns die neue Kriegsjahreswende , mit
431 000 Quadratkilometer feindlichen Bodens in der Hand der Mit -
elmächte und ihrer treuen Verbündeten , denen gegenüber die Ge -

>ümtbesetzung deutschen und österreichischen Bodens durch die Feinde
und 22 000 Quadratkilometer umsaht . Der Fortschritt gegenüber

dem Ergebnis des ersten Kriegsjahres , in welchem das Verhältnis
' 80 000 zu 11 000 war , ist das beste Zeichen für die
Uarke Situation , in der wir uns heute in den Toren
0es dritten Kriegsjahres befinden

können . Wir haben inzwischen in der Not der Zeit gelernt , nach den
Kriegsnotwendigkeiten unsere Lebensführung zu regeln , wie haben
gelernt , in Küche und Haus in schweren Monaten durchzuhalten und
wissen , dah uns nun die neue Ernte und die neue kriegswirtschaft
liche Organisation aller Lebens - und Verbrauchsmittel auch weiter
die Möglichkeit gibt , uns zu behaupten , wenn es auch da nicht ohne
Opfer hergehen wird .

Aber wir leben in der Zeit , da das Vaterland nicht an Opfern
vorübergehen kann . Nicht an Gut - und nicht an Blutopfern . Aus
ihnen allen soll , wie aus geweihtem Samen , das neue Deutschland
einst seine tiefste Wurzelstärke ziehen . Sie alle , die da für uns lei »
den und sterben , auf dem Feld wie in den Lazaretten , oder auf dem
heimischen Boden , wo die feindlichen Fliegerbomben in unsere weit hin
ter der Kriegszone gelegenen offenen Stadt den in der ganzen
Kriegsgeschichte mit Entsetzen genannten „Karlsruher Kindermord "

vollführten , sie alle , die da Opser wurden und brachten , sind nicht ver -

geben ? dahingegangen für ihre Volksgenossen .
Gefestigten Herzens schreiten wir jetzt in das dritte Jahr des Krie -

ges . Deutschland aufgezwungen als heiliger Verteidigungskrieg all

seiner Lebensgüter , all seiner Lebensmöglichkeiten , des ganzen Erbes
seiner Väter ,

"
der ganzen Zukunft seiner Nachgeborenen . Das alte

Gottvertrauen , das bei Beginn des Krieges in Millionen deutscher
Herzen lebendig ward , es geht auch jetzt mit uns 'in das neue

Kriegsjahr hinein . Kein Hadern und Debattieren über diese oder

jene Art der Friedensziele kann uns in solchen ernsten Tagen srom -

men , sondern allein das Bewußtsein , dah unsere Seele ganz bei denen

da draußen an der Front ist , und daß wir nicht gewillt sind, weniger

fest und geschlossen uns daheim zu behaupten , wie die da draußen ,
in jeder Stunde todumbrüllt , für das Heil des grohen , einigen

Deutschland zusammenhalten . Und in uns allen wirkt zu diesem
einen notwendigen Kriegs - und Friedenszicl dasselbe Gelöbnis auch

für das dritte Kriegsjahr : „Deutschland über Alles ! — Mit Gott

für Fürst und Vaterland , für Kaiser und Reich !" A . H.

3Hwei Jahre Krieg.
(jZum 1 . August 1916.)

Don Dr . Hermann Friedemann .

(Bz .) Den Neutralen , die nicht durch Leidenschaft
^

»oreingenom
men , durch Gewinnsucht verhärtet oder zur Gleichgültigkeit abge

stumpft sind , heiht der 1 . August der traurigste Gedenktag der Mcnfch

heit . Eine dänische Vereinigung will ihn durch Kundgebung ihrer

Friedenssehnsucht begehen . Und viele Millionen viele , Länder wer -

den in der Stille mit ihr empfinden .
Diese Nichtkriegführenden dürfen so urteilen : wir , die unnnttel -

bar Beteiligten , können es nicht . Auch wir sind , inmitten des

Kampfes , erschüttert von der ungeheuerlichen Tragödie unsere ? Erd -

teils , dem Tode von 7—8 Millionen Menschen dem grenzenlosen
Verbrauch an ersetzbarem und unersetzbarem Gut , und , was mehr
als dies alles ist : der Verwüstung der geistigen Gemeinschaft , in

deren Bewußtsein wir glaubten , uns Europäer nennen zu dürfen .
Aber , wir stehen im Kampf . Und darin hat der italienische So -

zialist , der es aussprach , Recht : Es gibt nur eins , das schlimmer ist
als der Krieg selbst : die Niederlage . Diese Erkenntnis hat alle Völker ,
denen nach dem Elend des Krieges das größere des unglücklichen
Krieges drohte , aushalten lassen bis ins zweite und dritte Jahr .
Au » ihr heraus hat Europa Dinge vollbracht , die unvorstellbar
schienen und allein durch die Größe der Kraftanstrengung das blutige
Werk dieser Zeit vor den Kommenden rechtfertigen werden . Darum
können und wollen wir nicht glauben , dah der Tag , der den Welt -

krieg begann , im Gedächtnis der Menschheit nichts anderes sein wird
als ein Tag der Trauer und Scham . Wir glauben vielmehr — ganz

^
°ufen die Russen im Osten , die Franzosen und Eng »
ander im Westen uns von unseren Eriolaen ab >?u-

Wohl wissen wir , mit welch gewaltigen Heer -

dran .
Westen uns von unseren Erfolgen abzu -

»ngen , unsere Linien zu durchstoßen suchen , i # jrend
*e Italiener sich immer noch an den österreichischen

vesmauern die Köpfe einrennen . Aber wir blicken

ou? vertrauen auf unsere bewährten Feldherren ,
iefet

Unfcte unvergleichlich tapferen Krieger , die auch
?
jt wieder Stand halten werden , und wenn die

d> t Teufel war . Denn mit uns ist die frohe ,
heilige Zuversicht , dah dies Deutschland , das in

Jj
'cn

.J®et Jahren mit seinen Verbündeten in dem
i gegen eine Welt von Feinden sich siegreich de -

0 j^
ptctc » auch im dritten Jahre alle Vernichtungb -

jt , nc seiner Gegner zu Spott machen wird . Darum

leid -
m ' r der Haltung des von der Entente so

jj ^ ^ lchastlich umworbenen Rumäniens kühl gegen -

kj ,
s® °ht wird es noch manch teures Heldenblut

d- Un*> die Sehnsucht nach einem Frieden , der all

^
m schrecklichen ein Ende macht , ist nur zu berechtigt ,

reick
^ Entschluß des Durchhaltens bis zum sieg-

o)en Ende wird dadurch nicht angekränkelt , denn
fii/wissen , dah wir müssen . Müssen für uns , müssen
^ .Deutschland , müssen für unsere Kinder und Kin -

Tri x ^ " d es ist notwendig , dah ein deutscher
kommt , der , zugleich und allein , der ganzen

einen Frieden von Dauer geben kann .

§ n
^ QB wir dabei vor allem die zähe Verbissenheit

^ ieb ^5 ® e 8c haben , das sich mit dem schnellen
ist

ctI ' nßen Deutschlands so jämmerlich verrechnete ,
g,j . "

^ llen klar . Und auch , dah es nicht leicht sein
der

' habgierige Jnselvolk zur endlichen Einsicht
sch

"^ fehlten Spekulation " zu bringen , wo es sich
b, lsf ?us deutschem Besitz und aus deutschem Han -

Hit r»
^ eigenen Taschen zu füllen gedachte und

öet J *uPcllosen Mitteln , aber heuchlerischem Augen -

verk/k ' e Gebote der Menschlichkeit und Kultur

aufrjt ^ ! ^as schwarze und braune Wilde gegen uns
"tutr r

iH55 seine Handelsschiffe zu Mörderschiffen machte und alle
aIen Länder mit einem unheimlichen Lügennetz überzog .

ft cilirf|
Cm Bro^en Nimbus einer seebeherrschenden Nation habe !,

noch r
Un fcrc deutschen Schiffe im zweiten Kriegsjahre einen

und u ® nachzitternden Stoß versetzt und unsere Zeppelin «
" Ur werden ihm auch in der von und selbst

Scheren ertragenen Beschränkung noch manch Bitteres

Held .
Das Bitterste aber fügt ihm jetzt die Tapferkeit unsere :

Cn ßlitff?
Q' ' Cn Gruppen im Sommegebiet zu , wo zum ersten Mal die

fugend und Männerschaft selbst dem Kriegsgötzen ihrer
rejch .. » Genossen zum blutigen Opfer fällt , während zugleich Frank -

sich nz ^ ^truppen bei Verdun das deutsche Unheil täglich gewisser
Qw kommen sehen und sich int tapferen Widerstand verbluten .

ßct |ttjrt
mct ' c^ et sucht England inzwischen für Deutschland den Hun -

Neutrg ,
*U Aber abgesehen davon , daß es damit auch die

-v. cn Lander unter einen immer unerträglicheren Druck bringt
dix es den Neutralen gegenüber Rücksicht kennt , davon ist
Uns feibt^ .̂ sung Griechenlands allen ein mahnendes Beispiel ! —,"st, in Deutschland , wird es damit am wenigsten anhaben

Unsere Front im Westen nach 2jiihr . Kriegsdauer .

phrasenlos , denn die Erfahrung zweier Jahre hat uns die Worte
mißtrauisch anwenden gelehrt — ; dah ein Erlebnis von dieser Tiefe
irgendwie fruchtbar sein müsse , vielleicht ganz anders als wir es er -
warten , aber doch fruchtbar : für uns — und auch für unjtte Feinde .

• Die Kraft eines Erdteils ist während dieser Jahre mobilisiert
und sichtbar geworden . Wir meinten : nur kleine Völker rückständiger
Bildung seien »och fähig , die Gesamtheit ihrer Kräfte einzusetzen : der
„Volkskrieg " schien uns ein Gleichnis . Man sprach wohl von zwanzig
Millionen bewafsneter Europäer : aber die standen auf dem Papier .
Der Weltkrieg hat fünfzig Millionen militarisiert . Wir meinten :
fünf vom Hundert ihrer Eesamtbevölkerung zum Kriegsdienst zu
rufen , sei für eine moderne Großmacht schon eine kaum mehr wahr -
scheinliche Leistung . Es wurden fünfzehn vorn Hundert und mthtf
Wir meinten : länger alz drei Monate hielten die Völker den ab -
normen Zustand nicht aus . Sie trugen ihn Jahre hindurch . Wir
meinten : Verlust - , wie speerwerfend : Urstämme sie gewohnt waren ,
seien auf die Maßstäbe der Erohsiaaten nicht übertragbar Sie stic -
gen über das Zehnfache der vorausgeschätzten Höchstzahl . Wir suchten
die Geldkosten eines künftigen Krieges zu berechnen , und legten die
Unmöglichkeit solcher Ausgaben dar . Die wirklichen Summen werden

zwanzigmal so hoch . Alles dies hat nicht nur Meinungen umgestürzt ,
sondern geistig -körperliche Gesamtwesen eigentlich erst geschaffen .
Völker und Staaten , die , im Grunde genommen , für uns nur gedank -
lich, als Möglichkeiten vorhanden waren , sind handelnde Wirklich »
leiten geworden . Das schuf der Krieg .

Deutschland aber wurde durch ihn gezwungen , noch einmal zu
entstehen . Was ist Deutschland , was will und was soll es ? Diesen
Fragen hätte ein kurzer Krieg keine Antwort gegeben . Es hätte nur

Stellungen
Her Verbündeten
. FndeMaiI9f5
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das frühere Deutschland bestätigt , oder zu bestätigen scheinen . Daß
wir heute genötigt sind , die Grundfragen unseres Wesens und un -
serer Sendung in der Welt mit Bewußtsein zu stellen , ist der Sinn
der „Kriegsziel " - Debat !en .

Wenn wir heute zurücksehen , macht der Schluß des ersten Jahres ,
selbst wenn man die Einnahme Warschaus (am 5 . August 1913) noch
mitrechnet , im Gesamtverlauf des Krieges keinen Abschnitt . Die
große Offensive im Osten war vor Jahresfrist im vollen Gang , und
noch lange nicht auf der Höhe ihres Erfolges . Vom deutschen Stand -
punkt gesehen , endet die erst« Periode des Krieges mit dem April
1915 : neun Monate , die nach dem unvergleichlichen Anlauf der ersten
Wochen nicht ahne Rückschläge waren und im Frühjahr die Gegner
an eine gewisse Ratlosigkeit der deutschen und österreichisch -unga -
rischen Kriegführung glauben ließen . Mit dem Mai 191S begann der
neue , zweite Krieg , von den Gegnern prahlerisch angekündigt und
von Deutschland geführt . Er hat im Osten bis zum September , im
Süden bis in den Januar gedauert . Die dritte Periode gilt der Be »
hauptung der gewonnenen Pfänder . Sie ist noch nicht abgeschlossen .

Das Ende des zweiten Kriegsjahres sieht eine gewaltige , zu«
sammengefaßte Anstrengung des Vierverbandes : eine Anstrengung ,
die die letzte sein kann , wenn auch nicht sein muß . Fast fünf Mil -
lionen ihrer Menschenleben haben die Gegner bisher dem Versuch
geopfert , den deutschen Vorstoß erst aufzuhalten und dann rückgängig
zu machen . Mehr als zweieinhalb Millionen Mann verloren sie
während dieser Zeit in die Kriegsgefangenschaft : ihre Eesamteinbuße
ist auf 14 Millionen zu schätzen . Und mindestens Frankreich , da ,
unter allen Umständen seine Volkszahl um zwei Millionen vermin -
dert , das heiht um ein halbes Jahrhundert zurückgeworfen sieht , steht
vor der Frage , ob weiter Opfer , nicht etwa zweckmäßig , sondern über ?
Haupt möglich sind.

Auch die Gesamtheit der Feinde Deutschlands würde unter der
Kriegsdauer , mit der sie den Gsyner zu schrecken versucht , ganz un -
verhältnismäßig zu leiden haben . Die Feinde berufen sich auf ihre
jetzt erst ausgenutzte MenWnzahl : aber ihre Verluste sind , selbst
verhältnismäßig , weit höher als die unseren . Sie hofften , Deutsch -
land wirtschaftlich erschöpfen zu können : aber ein russisches Blatt muß
zugestehen , dah die Kriegskosten des Vierverbandes , vis jetzt etwa
doppelt so hoch wie die der deutschen Gruppe , künftig in noch weit
ungünstigerem Mahstabe wachsen werden . Ein langer Krieg würde
Frankreich an Menschen so gründlich erschöpfen , daß ihm kein Sieg
mehr hülfe , würde Italien politisch , Rußland finanziell ausschalten .
England aber hätte mit Geld und Blut den Krieg seiner Verbün »
deten zu führen : statt ihn von ihnen führen zu lassen . Sein drittes
Kriegsjahr würde der Mit das Schauspiel einer ganz unbeabsich -
tigten Selbstaufopferung geben .

Auszug aus den Standesbnchcrn Karlsruhe .
Todesfälle .

28 . Juli : Dr . Jos . Lautenbacher , Schriftsteller , ledig , alt 62 Jahr « ;
Sofie Nagel , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 21 Jahre . — 29 . Juli : Lise -
lotte . alt 4 Monate 10 Tage , V . Ernst Treiber , Koch : Wilhelmin «
Wagner , Ehefrau des Bllrodienerv Ernst Wagner , alt 02 Jahre . —•
31 . Juli : Albert , alt 15 Jahre . V . Bernhard Braun , Zimmermann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 1 . Aug . 1910. '/->? Uhr : Taver Daschinger . Jäger ,

Kaiserallee 10 . — 4 Uhr : Georg Winterhalder , Kantinenwirt , Moltke -
straße 4 (Gren . -Kaserne .)

Wasserstand des Rheins .
Kchuktriulek , 1 . morgens C Nhc 2,75 m (31 . Juli 2,79 mi
/ iehk , 1 . Aug . morgen? G Uhr 3 ,53 >» ( 31 . Juli 3,72 m)
Ma »a« , i . A»g morgen? 6 Uhr 5,32 m ( 31 . Juli 5,42 m)
Mannheim , 1 . Aug. morgens 6 Uhr 4,64 --> (31 . Juli 4,72 m)

Die Aorzste empfelilen
Apotheker Neumeiers

> Pulver } je
fCigarillos M- 2 "

D . Ii . G . M . Nr . !2Gt und 2(5617 . — ErliäJtlich in den Apotheken .
Apotheker Neumeior , Frankfurt am Riain .

Rest . : Nitr . Brachycladus Kraut 45, Lobel . Kraut 5, Salpeters . Kali 25 , salpetrig -
Natron 2, Jodk . 5. Rohrzucker 15 Teil «. t>| j
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1. August. Der Kaiser ordnet die Mobilmachung der gesamten
deutschen Streitkräfte an . — Anordnung der allgemeinen Mobili¬
sierung in Frankreich . — Kleine russische Abteilungen überschreiten
die Grenze bei Schwidden und Johannisburg .

ISIS .
i . August . Ueberraschender Angriff in den Argonnen, der uns

in den Besitz mehrerer feindlicher Graben setzt ; 4 . französische Offiziere
und 142 Mann werden gefangen. — Mitau wird genommen ; 500 ge¬
fangene Russen. Unsere Truppen erreichen nordöstlich von Lomza
den Rarem und machen 1000 Gefangene.

Kadifche Chronik.
Pforzheim, 31 . Juli . Der KQrtvffelhändler Karl Weihert aus

Maulbrvnn verkaufte mehrere Zentner Kartoffeln zu 6 Mk ., statt zum
Höchstpreise von 3,75 Mk . Bor dem Schöffengerichte versuchte er sich
damit auszureden , es habe sich um Saatkartoffeln gehandelt . Weigert
wurde deshaw zu SO Mk . Geldstrafe oder 10 Tagen GefäiMNS
verurteilt .

<= Pforzheim , l . August. Am Samstag spielten zwei 9 Jahre
alte Knaben mit einem geladenen Revolver , den der Knabe Emil
Ewald in einem Nachttisch seiner elterlichen Wohnung gefunden hatte .
Hierbei ging der Revolver log ; die Kugel drang dem Volksschüler
Artur Staib in den Kopf. Die Verletzung ist schwer , aber vorerst
nicht lebensgefährlich .

= , Mannheim , 1 . Aug. Der Aufsichtsrat des Vereins Deutscher
Oelfabriken Mannheim wird der Genttalversammlung die Vertei -
lung einer Dividende von 12 Proz . (wie im Vorjahre ) vorschlagen.

0 Rastatt , 31. Juli . Kwusmanm Karl Friedrich Zager starb in-
folge eines Schlaganfalles im Alter »cm 70 Jahren . Er gehörte seit
längerer Zeit dem Bürgerausschusseund dem Auffichtsrat der Vereins -
bon* (Borschuhveroin ) an.

X Kehl , 31 . Juli . Drei Matrosen eines im hiesigen Ha¬
fen liegenden Schiffes schössen am 23 . Juli mit einem Gewehr
nach Spatzen . Aus Unvorsichtigkeit ging ein Schuh zu früh los
und traf einen Matrosen in den Kopf . Die 6 Millimeter -Kugel
drückte sich in das Gehirn ein . An den Folgen des Schusses ist
nun der Getroffene gestorben. Der unglückliche Schütze wurde
in Haft genommen .

— Freiburg i. Br . , 31 . Juli . Die Stadtverordneten «« -
sammlung beschloh in ihrer heutigen Sitzung die Erbauung
eines Groh-Viehstalles und die Schaffung einer Trocknungs-
anlage für das städtische Rieselgut und bewilligte die Summe
von 165 vvv Mark für diesen Zweck . Ferner wurde die Schaf-
fung eines Industriegebietes zwischen dem Hauptgüterbahnhof
und dem Mooswald mit einem Kostenaufwand von 408 000 Mk .
beschlossen . Der Strahenbahntarif wurde einer Revision unter -
zogen dergestalt , daß die Nummerkarten , die eine Vergünstig -
ung darstellten , vom 1 . September ab in Wegfall kommen.

* Freiburg , 31 . Juli . In der Rotteckstraße kam eine Kas¬
siererin mit ihrem Fahrrad zwischen zwei Fuhrwerke . Ein
Rad des einen Fuhrwerks ging ihr über den Leib . Sie starb
bald darauf .

# Müllheim . 1 . August . Eine zeitgemäße und von jedem Deutsch-
gesinnten mit Zustimmung begrüßte Aendcrung hat die Stadtverwal -
tung Mülhausen im Elf. vorgekommen, indem sie besonders die zahl-
reichen französischen Straßennamen durch andere ersetzte.

( ! ) Schönau i . W„ 30 . Juli . Von den Gemeinden Böllen ,
Jttenschwand usw . wurde eine sehr schöne Menge von den Schülern
gesammelten Heidelbeeren dem Vereinslazarett zur Verfügung
gestellt.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
<= Karlsruhe , 31. Juli . Den Tod fürs Vaterland starben : Lt . Karl

Wilhelm Ludwig, Ritter des Eisernen Kreuzes Erster Klasse , und Vize -
fcldw. Karl Bogt von Karlsruhe , Unteroff. Wilhelm Herbster, Inhaber
des Eisernen Kreuzes , von Graben bei Karlsruhe , Eren . Gustav
Lstertag , von Pforzheim , Vizewachtmeister Oskar Sandherr . Inhaber
des Eisernen Kreuzes , von Mannheim , Bernhard Falk von Baden-
Lichtental, Leutnant d . Res. Alfred Müller , Inhaber des Eisernen
Kreuzes, von Appenweier, Eefr . Schriftsetzer Albert Wiehler von Frei -
bürg und Landsturmm. Konditor Georg Wolber von Radolfzell, fer -
" er Hauptlehrer Franz Schlager von Hundsbach b . Bühl , Hauptlehrer
A . Mehl, Inh . d . Eisernen Kreuzes, von Lauterckach b. Rastatt , Haupt -
lehrer Otto Bürck von Schluchtern bei Eppingen und die Unterlehrer
Emil Zimmermann von Griesbach und Paul Bill von Baden -Baden .

Eine Kundgebung der Großherzogin Luise an die
Frauen uud Mütter .

= Karlsruhe , 1 . Aug . Die Blätter des badischen Frauenvereins
veröffentlichen eine Kundgebung der Grohherzogin Witwe Luise,
welche sich an die Frauen und Mütter wendet und die ein Wort weh -
mütigen und treuen Gedenkens enthält in Erinnerung an viel Schmerz
und Trauer , welche die zwei vergangeilen Kriegsjahre in so zahl¬

reiche Familien unserer badischen Heimat gebracht haben , insbeson-
dere auch in letzterer Zeit .

Ich möchte , so fährt die Großherzogin in ihrer Kundgebung fort ,
den Trauernden sagen , wie ich hoffe , es werde die Ueberzeugung
immer wieder als stärkend sich erweisen , daß die vielen tiefergreifen -
den Opftt für dss Vaterland nicht umsonst gebracht worden sind.

Im Hinblick auf den Eintritt in das dritte Kriegsjahr wendet
sich die Großherzogin dann an alle Mitglieder des Badischen Frauen -
Vereins, mit denen sie sich vereint weiß in der festen Absicht, in treuer
Ausdauer , in glaubensstarkem Eottvertrauen zuversichtlich der Zu¬
kunft entgegen zu gehen , wenn auch noch manche materielle Sorge uns
drückt und manche Gattin und Mutter sorgenvoll derjenigen gedenkt ,
die noch immer in schwerem Kampf für das Vaterland stehen und die
Frage auf dem Herzen ruht : wie lange noch ? — Mit dem Ausdruck
festen Gottvertrauens schließt die Kundgebung .

Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion .
i# Karlsruhe , 31. Juli . Die Badische Landwirtschaftskammer hat

dem Reichs -Kriegsernährungsamt und der Großh . Regierung den
nachstehenden Vorschlag unterbreitet : „Als wirksames Mittel , die
landwirtschaftliche Produktion auf ein erwünschtes Maß zu steigern
und sie in gewünschte Richtung zu lenken , ist die Gewährung von
besonderen Vergünstigungen zu betrachten , welche diejenigen erhalten
sollen , die sich zu einer bestimmten höheren Leistung verpflichten . Die
Schweinemastverträge , welche in Baden großen Anklang gefunden
haben , haben durch die Abgabe von Futter zu ermäßigtem Preise und
die Prämien für besonders schwere Tiere sehr günstig auf die Pro -

duktion gewirkt . In ähnlicher Weise könnten auf anderen Gebieten
höhere Leistungen erzielt werden . Vor allem wäre dabei an eine
Steigerung des Anbaues von Pflanzen zu denken , durch welche dem
Mangel an Fetten , Zucker und Gespinsten abgeholfen werden könnte ,
also Oelpflanzen , Zuckerrüben , Hanf und Flachs "

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 1 . August.

Erinnerungen an die ersten Augusttage 1914 .
SU Wenn wir jetzt zu Beginn des dritten Kriegsjahres in den

alten Zeitungen blättern oder in unseren Aufzeichnungen aus den
damaligen übernervösen Tagen lesen , so werden wir mit Erstaunen
wahrnehmen , wie viel von den Eindrücken jener Stunden und Tage
unserem Gedächtnis zu entschwinden droht . Wir müssen uns aller -
dings vergegenwärttgen , in welch gewaltiger Erregung und Er -
Hebung wir damals lebten und wie die Geschehnisse sich überstürzten .
Schon in den Tagen , be-vor die Trompeter durch die Straßen eilten
und mit lauthinschallender Stimme der Kriegszustand verkündet
wurde und am andern Tag , einem sommerlich-heißen Samstag Nach -
mittag mit einem Schlag die Mobilmachungskunde aus den
Druckereien auf die Straßen und Plätze sprang , war die Auftegungim kleinsten Ort wie in den großen Städten eine gewaltige .

Wer in jenen Tagen von weither nach seinen : Wohnort reisen
mußte, wird heute wieder das Bild jenes ungeheuren aber ungestörten
Bahnverkehrs mit den ungezählten Truppentransporten vor Augen
haben . Er wird sich aber auch wieder der Berge von Koffern auf den
Bahnsteigen der Knotenpunkte erinnern , die dann noch viele Tage
lang auf „Entwirrung " und richtigen Versand harrten .

Zu den besonderen Erscheinungen gehörte in jenen erinnerungs -
reichen Tagen der Sturm auf die Kaufläden und auf die Sparlassen ,vor denen sich Hunderte und Aberhunderte stauten . Daß die An-
sammlungen nicht geeignet waren , die Erregung etwas einzudämmen ,
ist selbstverständlich, sie gaben vielmehr den fabelhaftesten Gerüchten
und vor allem der „Spionitis " einen guten Nährboden . Was konnte
man da nicht alles hören , daß die Zarin rn Konstanz gefangen säße
und kein Tag verging , an dem man nicht vernahm , daß wieder sound-
soviele als Nonnen , Frauen usw . verkleidete Spione glattweg er-
schössen worden seien.

Aber all dies« Erregung war begreiflich. Noch niemals hatte
Deutschland solche Stunden der fiebrigsten A-uftegung mitgemacht.
Eine ruhigere Ueberleguny trat erst wieder ein , als die guten Räch-
richten über die Kämpfe bei Mülhausen und über den gewaltigen
Bormarsch nach Frankreich und danach die herrlichen Siege Hinden-
burgs zu uns kamen.

— August. Der zweite Hochsommermonat beginnt , dessen gutes
Recht es ist , den Juli im Warmsein noch zu überbieten . Das ist in
diesem Jahr allerdings kein Kunststück, denn noch selten hatten wir
so kühle und regnerische Julitage , wie in diesem Jahre . Schon konnte
es einem etwas bang ums Herz werden , nach den ununterbrochenen
Regentagen , — da auf einmal besann sich der nun zu Ende gegangene
Juli eines besseren und ein schönes , warmes Sommerwetter begann .
Draußen auf den Feldern haben die letzten heißen Tage schon das
ihrige getan . Nach allen aus Baden vorliegenden Nachrichten wird
die Ernte gut ausfallen . Möge der August vollenden, was der Juliin seiner zweiten Hälfte zu Wege gebracht und der Aushungerung ?-
plan unserer Feinde ist glänzend zu Schande gemacht .

Na. Lebensmittelbeschaffung durch die Stadt Karlsruhe vom 24.
bis einschließlich 30. Juli 1916 . Abgesehen von der Mehl - und Brot¬

versorgung hat die Stadtverwaltung zur Verteilung gebracht: Ne»e
Kartoffeln : 105 399 kg , die an 60 verschiedenen Stellen durch Lade««
geschäfte . verkaust wurden . Ferner wurde durch Vermittlung der
hiesigen Ladengeschäfte 11157 kg Käse , 8 500 kg Grieß , 15121 kg
Zucker , 136 kg Kaffee und 1508 kg Margarine abgesetzt . Außerdem
lieferte die Stadt auf die Wochenmärtte 52 250 kg Obst und Beere»
(vorzugsweise Aepfel, Birnen , Pflaumen , Himbeeren , Johannis -
beeren , Stachelbeeren und Reineclauden ) , sowie 10 000 kg Gemüse
(Erbsen, Bohnen , Blumenkohl , Gelbe und Rote Rüben , Weiß- und
Wirsingkraut , Gurken und Rettige ) . Weiter wurden 19118 Liter
Milch (9540 Liter vom Ausland , 1029 Liter vom Inland , 8549 Atel
Selbstproduktion ) von der Stadt geliefert . An Fleisch wurde»
37110 kg durch die Metzger an das Publikum abgegeben. Bon der
Badischen Butterverteilungsstelle wurden der Stadt 61S0 kg
land -Butter und von der Badischen Eierversorgung 61875 Stück
Eier überwiesen.

# Herabsetzung der Kartoffelpreise . Der Stadtrat gibt i«
Anzeigenteil die Neufestsetzung der Preise für Frühkartoffel «
bekannt . Wir weisen besonders darauf hin .

O lieber Einmachen ohne Zucker aller zur Zeit erhältlichen Lo>
bensmittel und die Verwendung von Saccharin sprach am letzten Frei «
tag abend im großen Hörsaale für Chemie der techn . Hochschule Fra »
Luise Kautz auf vielseitigen Wunsch zum zweiten Mal . Wir haben cr»
dieser Stelle wiederholt aus die Bedeutung dieser Botträge für die
Frischhaltung von Obst , Gemüse u . s. w . uud für die Volksernährung n»
Winter hingewiesen, und wollen heute aus dem reichen Inhalt not
einiges hervorheben, das sich fast kostenlos ausführen lätzt. So das
Entsaften von Obst mit Verwertung der Rückstände als Marmelade
unter Strecken derselben mit Celberüben, Waldbeeren und Beeren von
Tannen - , Birke- , Hollundersäften; die Vorschriften des richtigen Ber-
schlusses von Gläsern und Töpfen, insbesondere mit Packpapier und
Leim, auch mit Watte , das Sterilisieren unter Wasser, die sachgemäße
Behandlung der Gummiringe . Für diejenigen , die in dem überfüllte»
Saal keinen Einlaß mehr finden konnten, bemerken wir , daß die Bor«
träge (mit dem deutschen Wald und seine Ernte ) in der Braunsche»
Hosbuchdruckerei und der Einkochstelle Zährrngerstt . 82 zu habest stod>
Die zuletzt genannte Stelle bietet Gelegenheit, alles SfcmgetmgQ*
praktisch an zwei Nachmittagen zu erlernen . '

t= Neue Bilder sind in dem Schaufenster unserer Geschiistsstellt
ausgestellt und zwar von dem Stabe von Woyrsch , von der Rast darf»
scher Truppen in Lid« (Rußland ) , ferner von einem erbeuteten tta»
lienischen 28-Zentimeter -Mörser und von dem zerstörten RethÄ t*
Frankreich .

£ Kriegsbeschädigte Handlungsgehilfe«. Aus dem Heovesdievp
lassen« Kauflvute erhalten vollkommen kostenfrei Stellung nachgewiesen
durch d. über ganz Deutschland verbreitete , v. Militärbehörden empsoh»
lene Stellenvermittlung (Wohlfahrtseinrichtung ohne Erwerbszwo ^
des Vereins für Handlungs -Eommis von 1858 in Hamburg. Bisher
sind schon über 200 kriegsbeschädigte Handlungsgehilfen durch die
lenvermittlung dieses Vereins in kaufmännisch « Stellungen gebrwV
worden. Der Verein ist angeschlossen an die Gemeinnützige ÄanfmAt*
nische Stellenvermittlung der Verbände.

H-Vortrag Museumssaal. Wir weisen hiermit auch au diejet
Stelle hin auf den vom Deutschen Rattonal - Ausschuß veranstaltetet
heute Dienstag , den 1. Aug^ abends 8% Uhr im Museumssaal statt-
findenden Vortrag von Oberstudienrat A. Kerschensteiner, Mktgü̂
des Reichstags. Thema: „An der Schwelle des dritten Kriegsjnhr«^
— Kartenvorverkaufbis 7 Uhr abends in der Hofmusikali enhandtnaS
Fr . Dorrt , ab 71'/» Uhr an der Kasse im Museum.

ig; Sommer -Theater im Städt . Konzerthaus . Leo FaC "
® beste

Operette „Die geschiedene Frau" gelangt Dienstag abend zur 3&if'
führung . Das beliebte Werk wurde von Direktor Keller und Kapell -
meister Schweppc neu einstudiert. Am Mittwoch abend wird zM»
letzten Male bei kleinen Preisen Kehm 's fröhliches Spiel „Als ich
noch im Flügelkleide " gegeben. In Vorbereitung ist die Operette »
novität „Auf Befehl der Kaiserin ".

5 > Residenz-Theater , Waldstraße 30, bringt Mittwoch, 2. *■
August einige hervorragende Schlager , u . a. „Entlarvt "

, Sensatio »»-
drama in 2 Alten und „Im schwebender Pein " (Drama in 3 Allen)-
In Not geraten und in schwebender Pein , schuldlos , nur durch «in«
Kette unglücklicher Zufälle , dies ist das Thema , das dieser Film geist'
reich und interessant behandelt Unweigerlich zwingt derselbe die 3^
schaltet in seinen Bann und hält jeden bis zum Schluß in atemlos
Spannung . Für den humoristischen Teil sind vorgesehen : „Fränze will
Prinzessin werden !" (Lustspiel in einem Akt) und „Häuschen als
Schiedsrichter" (Humoreske) . Herrliche Naturaufnahmen von ^Abaz-
zia"

, der österreichischen Riväera und die neuesten Kriegsbilder v«r-
vollständigen das in allen Teilen gute und interessante Programm .

Im Wiener Kaffee Zentral findet heute Abend Familienkonzeit
statt. Siehe Anzeige >

Vergnügungs - und » Vereins -Anzeig « .
(Das Richer« bittet « an ans dem Anzeigenteil ya «rjehe»).

Dienstag , den l . August
Alldeutscher Verband. 8*4 Vortrag im Museumsaal.
Deutsch« . Handlungsgeh .-Verb. 9 U . Stammt , i . Moninger Konkordiak -
Junglib . Verein . %9 Uhr Stammtisch i . Moninger Kontordienzimmer-

Wir empfehlen :

Limonade
| */, Literflasche 12 Pfg.
| (Flaschenpfand 10 Pfg.)

Himbeersyrup j
per Pfd . 80 Pfg.

per Paket 11 Pfg.

Citronen
Stück 10 Pfg.

Fliegenfänger
(Pyramiden )

Stück 7 Pfg.

Ausgegangene Zaare
(keine getragenen Arbeiten ) '

kauft zu höchst. Preisen . 6267*
Oskar Decker , Haarhand -
lung , Karlsruhe , Kaiserltr . 32.

getrag . Kleider . Schübe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Haus . Plachzinshi .-Durlacherstr . 5«. 557

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
kleider . Stiefel, . Uhren Waf-
fen , Gold , Planna , Silber u.
Brillanten , Uniformen , Bet-
ten, Möbel, ganze Haushal -
tungen , Pfandscheine, Gebisse
u . bezahle bierfür . weil das
arößte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef. Angebote erbit-
tet erste? und größtes
An - u. Verkaufsgeschast

Levy , Markgrafenstr . 22.
14240 Televbon 2015 .
Sniolue öritia. Maris
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider, Uniformen ,Schuhe.Stiefel usw ., alte Zahn -
yebisse u . Goldsachen die höchst.
Preise . Angebote erbittet 700
Weintrmih , Kronenstr . 52.

Televboe 3747 .
Es rönnen noch einige Her -

ren am Mittag - u . Abend -
tisch teilnehme » . 5826733

Leopoldstr . 2«, 2 Tr .

Heute abend

Familien - Konzert >
mit verstärktem

Orchester . 8300

Mrnc cmP 0
. .Central"

Burg - Hotel Kirnach
4 km von Vtllingen (Schwarzwaldbahn ), I .nftkurhotel
800 m üb . Meer. Mit allem Komfort . Herrlichste Lage am Walde ,ruhig , geschützt , staubfrei . Ausgedehnte , wohlgepflegte Spazier¬gänge in fast ebenem Tannenhochwald . Soolbädcr . lennis -
platz . Spielplätze , Garage , Forellenfischerei , eigene Autos und
Wagen . Massige Preise . Spezielle Ermässigung : Mai , Juni ,September . Prosp . bereitw . Tel. 75 . A . Jörger . Bez . Jb39

Trau:
ringe
Pforzheimer

Gold - und
Silberwaren

in all . Preislagen
empfiehlt 8305

Christian Fränkle , SÄ mXS ')';

ringe
in massiv Gold,
das Paar von
Mk . 15 .— an .
Gravierung gratis .

Verloren
beute vormittag eine weifteBluse auf dem Wege Kaiser - ,Ettlingerstr . Gegen Belobng .
abzugeben B26936

1' nnterbetgftr . » a.

Pianino
auch älteres , z. Lernen , gegen
bar zu kaufen gesucht . —
Angebote mit äußerster Preis -
angabe unter Nr . 8326839 an
die Geschäftsst . d. Bad . Presse .

Drehbänke
guterhalten , werden zu kaufen
gesucht. Angebote u . Nr . 8304
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse
'

Alles ßölzeiirni
von auswärtigem Pri -
vatsammler

zu teufen ä
Angabe des Fabrikates

aufgedruckt . Marke , Be¬
schreibung und Preis
erbittet unt . F. 4W . 4182
.Itudolf Mosse ,
Horms . 2919a .2 .2

£ * nenc <tcilnct ; mcr luctit 3ic =
volver an kaufen . Ange¬

bote unt . BW8V4 an die Ge -
schäftsstellc der Bad . Presse .

Nr . 26—28 zu kauf . qes . An -
geböte u . Nr . B2694JS an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Vier aroste- Reisekörbe ---
gut erhalten , verschließbar,
vorteilhaft zu kaufen gesucht.

Angebots niit äußerst . Preis -
angabe unt . Nr . B26928 an die
»Bad . Presse " erbeten . 2.1

Angelßerate
wird zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 8363 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Guterhaltener
Ofsizierssallel

zu kaufen gesucht . Angebote
m . Preisang . u . Nr . 28<X)a a . d .
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Gebr . Klappsportwageu zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B26944 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Gasmotor
Deutzer, liegend, 4 pferdig,

Benzinmotor
5 — 7 pferd . , beide Motoren
tadellos in Betrieb , zu verk .
Zriillitreigesellschast m. t>. H.

Durlach . Hauptstr . 79 .
'-̂ 'a

Brückenwagen
ein neuer , mit Federn und
Patentachsen , 45 bis 56 Ztr .
Tragkraft . billig abzugeben -
Rtch . Kopp , Schmiedmelste »,
» 26976 Blumenstr . 27 . _

Gutes Bett . Schrank . KoM-
mode , Sofa , Küchenschranr , r»-
Eisschrank billig zu verkam .

Ruf , An- und Verkauf,
B26756 Kronenstr . I . .

Kochherd,
8326984 Amalienstr . 43-^

Leinenkleid, .hell , mod . (Gr . 44 ), 15" ' weif " ^
2.5aM "

gesb
'
seId .

'
unterkl «id,

neu , 9 Mk . , mod . , dunkl . Ro »
lGIocke), neu,16,Änschaf .Ä>M ^'
schicker , weißer Herbsthut 4 2J» ->
Polsterbank mit Teppich
2 Paar Woll -Portiören , dkldl.,
Gobelineinsätze mit
Holzgalerie ä 10 Mk . Händler
verb . Anzuseh . 12—9 U.
S326960 Jng . Schuber *«

Kaiferstr . 58, IV.

12
zänfe.
zat abzugeben .

1 Hab « . °
. . . . . . . . . Schwa «?."«owie verschied .

Hu » », Lachnerstr. t8-
Hth . part . lrs . ^

1 Glucke ,
mit « Jungenbat zu verkaw '
Au toi « Koch , Verwaltt ^

Daxlauden . B26vv»
Fritschlacherwes Nr - ' ■
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Infolge seiner im Felde erhaltenen
schweren Verwundung starb den
Heldentod für das Vaterland unser
Angestellter

im Ulbert Sailer .

Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren .

Geschwister Knopf.
Karlsruhe , 1 . August 1916.

Statt besonderer Anzeige.
Heute wurde uns die Nachricht , daß

mein lieber , unvergeßlicher Mann , der
Vater meines Kindes . Sohn , Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn

Friedrich Ehmann
Ersatz -Reservist Infanterie -Regt . Nr . 109
im Alter von 28 Jahren am 29 . Juli seinen
schweren Verwundungen den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist . B26874

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Ehmann , geb - Wildhack u . Kind .
Familie Jakob Ehmann , Schwanenstr . 13 .
Frau Wildhack Witwe ,
Jakob , August und Heinrich Ehmann ,z . Zt - im Felde , nebst Geschwister .

Karlsruhe, 1 . August 1916.
Trauerhans : Roonstraße 22 , III .

Vom tiefsten Schmerze gebeugt , giebt allen
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein unvergeßlicher . inn>gst-
zeliebter, herzensguter Sohn , Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Gustav Lustig
Landsturmmann des K. u . K . Infanterie -Regiments

Hoch - und Deutschmeister Nr. 4
im 29. Lebensjahre am 8 . Juni im Gefechte för
sein Vaterland gefallen ist. B26860

In tiefster Trauer :
Anna Lnitig Witwe , geb. Hooer.
yiir .Ti Luntiff .
Richard Allegri u . Familie .

Karlsruhe , den 1 . August 1916.
Amalienstraße 4.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

^ranerbriefe n. Danksagungsfcartenw®rden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der »Badischen Presse 44.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise

warmer Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters
sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dank aus . 8311

Anna Looß , geb. Lienau.
Oskar Looß .
Artur Looß .

Zitronen
so qjfrt .~ Mk.

per Dutzend
per 100 Stück . . . 5
Kisten mit 300 Stück 13 Mk .

Sclileer , Karlsruhe
8326973 Erbringen, 'tr . 2 .

iridis iiir MM
vorzügl . Mittel der Jetztzeit ,
begutachtet von Fachmännern ,
empfiehlt billigst B26992

K . Hnesiler . Adlers,r . 28.
Verloren . Beim Flieger -

alarm wurde am Mühlburgert ,
beim Aussteia . aus d . Straßen -
bahn einer Dame die goldene
Kette zerrissen , wovon einStück
verloren ging . Der Finder wird
gebeten , solches gegen Beloh -
nung Kaiserallee 2oo «'Erdge -
fcbofO abzugeben . 9326701

Gesucht !
ein gut erhalt . Marktwaren ,
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 2326997 an die Ge¬
fchäftsst . der „ Bad . Presse " .
Goldene Herrenuhr,
auch Glashütter , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . B27006
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

" 3,1
Damen-Fahrrad

zu kaufen gesucht . B269S9
Zähriiigerftr . 37,1., Kunzmann .

Noch neues Äaus
mit 2 u . 3 Zimmerwohng . , zu
7 °| 0 rent ., umständehalb . unt .
Schätzung zu verkauf , evtl . zu
vertauschen . Angebote unter
« 26950 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

guter Ton , f. nur 225 .1 abzug .
B26998 Waldhornstr . 33 . III.

Badeeinrichtung
Vaillant Gasbadeofen mit
Zimmerheizung u . Porzellan -
emaillierter Wanne , ganz
wenig gebraucht , zu verkaufen

Zäbringerftr . 70 , im Hof .
Ein gut erhaltener Kinder -

Lieg» u. Sitzwagen m . Nickel-
gestell billig zu verkaufen .

Karl - Wilhelmstr . 28,V.
Älapvivortwagen zu ver -

kaufen . B26995
Lndwig - Wilhelmstr . 5 . pt .

Guterhaltener Kinderlieg
wagen zu verkaufen . B26953

Nhlandstr . 18 , 3. St .
§crrfn-'n.DflnieitrQii , 4̂ „

e
Schühenstr . 53 , Htrhs ., Part .

Damen - Fahrrad , neu , 85
Herren - Fahrrad , neu ,
Nähmaschine , neu , 65 J Näh¬
maschine , gebr ., 30 Jt , Opern¬
glas 12 Jl zu verkauf . B26700
^iädringerftrafte » 7 . 1 . St .

Zu verk . : versch. kompl . Per -
sonalbett ., Chiff ., Waschkomm ,
mit Marm .. Diplmfchreibtifch ,Sekretär . Bücherfchrk . , Diwan ,
hölz . Kinderbett , Regulat ., Pa -
neelbrett , Küchenschrk . , kl . Eis -
schrank, 2tür . pol . Schrank,Näh -
Maschine , Etagere . An - u . Berk .
« sNgr.Lud .. Wilhelmstr .5. B "°°°

Antike Schranke.
2 Nähtische , 1 Blumentisch ,andere Tische , 1 Damen -

schreibtisch , 1 Herren - Schreib -
stuhl , ferner B26990

m oderne Küche , neu .
besteh . aus Küchen -Büfett , Kre -
denz u . Tisch 120 ^ , zu verkf .
8 . Braml , Norkftrdke 17.An - und Perkauf .

Salongarniknr
neu aufgerichtet , preiswert zu
verkaufen bei » 26988
Tapezier Kaller . Kaiserftr . 59

Schwarzes Tuch - Parkett .
lang , wie neu , « Mk . , grauer
Tamenwintermantel 10 Mk ..
mod ., weiß . Jackett für 16 bis
19 Jahre 8 Mk . . schwarzer
Morgenrock . Große 48—50,
zu 7 Mk .. schwarze Mullblnse ,
Größe 48 . zu 2.50 . « 26705
25 Karlstrasse 25 , 1 Treppe .

Drei gute B26994

Milchziegen
zu verkaufen bei Frau Maier .
Liebigftr . IS , IV.

Architekt
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Herren

trittStermin unter
"
Nr .

" 2953a an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " einzureichen . 3*3

Gut möbliertes Zi« » «
sofort zu vermieten . BASS

Akademiettra »e ftJL 2 3i -

nrtenftr . 31. 1 Treppe .

Kontoristin
die flott stenographiert und
Maschinen schreibt , von Ma -
schinenfabrik Mittelbadens f .
l . Sept . 1916 gek. Angeb . mit
Lebenslauf u . Gehaltsanspr .
erbeten unt . Nr . 2801a an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " .

r ßlcllen linöen :
| j , kochen können , Haus - u .

Küchenmädchen !Kellnerinnen
suchen Stellen .
«?rau Carolina Mubhafeu -
Kast . Waldstraße 29 , 2 Stock ,
Teleph . 8581 . gewerbsmäßige
stellen Vermittlerin . B 26702

Intelligenter , jüngerer

kommis
dem gute Gelegenheit für sein
Fortkommen geboten wird , für
unser Konto gesucht . Gefl .
Angebote m . Zeugnisabschr . an
W. Rieger & Co .,

Zigarrenfabriken . «»>
Nüvvurrerstras !« 54 .

Köchinnen aller Mrt ,"-csser . Zimmermädchen ,
j

"Mädchen, we-tdbe etwas kochen
föiin . , Haus - u . Küchenmädchen
finde » Stellen durch Frau Ur¬
ban Schmitt Witwe u . Gret -
chen Schmitt , Erbprinzen
stratze 27 , Eingang Bürger -
straße .gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerinnen . B26989

Gin « Aer Meiner
kann sofort eintreten bei

G . H . Dlihecke jr .,
9926937 Hirschstr . 44.

Zwei tüchtige
Anstreicher

gesucht . B26703 .2. 1
Körnerftr . 18 , W . Törflinger

Silieret Packer
gesucht . 8315

Neu & Hirsch ,
Waldstraste 26 .

Zwei tüchtige , zuverlässige

Bierss-hrer
sowie einige 8291 .2.1

Brauerei- n . Mrbeiler
per sofort gesucht .

Mühlburger Brauerei
»»r» . }iti | ttiL »»»

frtmti
Narlsruhe - Mühlburg .

Tüchtiger , durchaus z,wer -
lässiger 8290 .2 .1

Heizer
für Dauerstellung per sofort
gesucht .

MLhlburger Brauerei
Mt* . Freiherr!, ms Seldenkck' scht

fiatni
Karlsruhe -Miiblbnrg .

Junger , tüchtiger, stadt-
kundiger ^

svsort gesucht.
AntomobilhauS

Peler Eberltardt,
8296 Amalien » - . 57 .

Ein sauberer , kräftiger

wird für nachmittags einige
Stunden gesucht . B26794

A. Hunsinger , flniferftr . 124, II .
Kräftiger Schuljunge oder

Miidchen für Besorgungen
u. Reinmachen einige Stunden
mittags gesucht . Th . Scbuh-
mann & Sohn, Kaiserstr . 233.

Wchckhrliiig .
Sohn achtbarer Eltern findet

sofort gute Lehrstelle bei
WilhcSin Schindler .

Hirschsir . 42 . 8307
Zum möglichst baldigen Ein -

tritt suche eine gewandte , in
der Haus - und Küchengeräte «
branche tätig gewesene , nicht
zu junge

Verkäuferin.
Angebote mit Zeugnisab -

schriften , Bild und GehaltS -
ansprüchen an 8292
F . Ileheiscn . Karlsruhe ,

Werderplatz 36.

Bauhilfsarbeiter, Zement¬
arbeiter mii) Zimmerleute

sofort gesucht.
Josef Krapp, Kaiserallee 5.

8298

Mcha . NLkQ! °iL
sofort gesucht . B26974

Zährinaerstr . 7 . pari .

Besseres Mädchen
zesucht für alle Hausarbeit ,
kleiner Haushalt . 8306

Kaiserstr . 1L7 . 1 Tr . hoch .
Kleine Familie auf dem

Lande sucht tüchtiges
Dienstmädchen.

Angebote unt . Nr . 2933a an
die Gefchäftsst . d. Nad . Presse .

Gesu cht sofort ein B2694l

Mädchen
für Küche und Haushalt . 2 .1
Lerchens r . 2 iMühlburg . prt .

Fleißiges , tüchtiges Allein
Mädchen , welches willig alle
Hausarbeit übernimmt , für so-
fort od . auf 15 . Aug . gesucht .
gz -som Leovoldstr . 34 , 2. St .

tu vWSSKS
selbständig kochen kann , für
2 Personen per Ib . Aug . gesucht ,
kkran Sommer , Am Stadt -
„arten 3 . 3 . St . B26907

Gesucht aushilfsweise
Mädchen

für tagsüber , welches gut
nähen kann .
8316 Stefanienstr . 96 , III.

Ein fleißiges , sauberes

Mädchen
sofort gesucht . 8317

Südendstr . 29 , 4 . St . r,
tagSub . Madchen ,

WllO/t ? das schon gedient ,
für Hausarbeit , eventl . zur
Aushilfe . » 26972

Waldstrakie «3 .

ll-SleppirisioeD
b . gut . Bezahl , sof . gesucht .
H . Södel . Gutenbergplah 5. 1,

Schneiderinnen
auf Feldblusen gesucht .

J . Rapp .
Werderstraße 19 . 5 Treppen .

SM- mö Wafchim-
5laöednnen

auf Blusen u . Mäntel sofort
gesucht . 8278 .2.2

Ilaupert , Mübldurg ,
Äärcherftr . 59.

SZVPüMäu
vormittags gesucht . B26965

Kaiker -Allee 84 , II.
Ein pünktliches , ehrliches

Monatsmädchen für Haus -
arbeit tagsüber gesucht . Zu
erfr . vorm . 10— 1 Uhr .

ôuglaSstr . 18 . 2. St . lks .

Ein

Lehrmöijchtll
mit Vergütung für den
Laden sofort gesucht .

8 . Nossvdusvd ,
8289 Pllt ?geschäft ,

Kaiserstraste 137.

HLchrmWe»
findet geeignetes , wohl »
erzogenes , jung . Mädchen
aus achtbarer Familie
Aufnahme gegen Vergü -
tüna . Näheres Kaiser -
strafte Iv :i 1195 ( Spiel¬
warenladen ). 8 :297 .2. 1

^ ejseres Fräulein
sucht leichte Stellung bei be-
scheidenen Ansprüchen . Anae -
böte unt . B26963 an die Ge -
schäftsstelle der Päd . Presse . >

Wohlerzogene Tochter aus
besserem Hause , welche schon in
kaufmänn . Geschäft tätig war ,
Maschinenfck,r . u . Stenographie
erlernt hat , sucht Stelle in
kaufni . Geschäft oder Büro , wo
sie sich in Buchführung vervoll -
kommnen könnte ; ist bereit ,
auch in Haushaltung mitzuhel -
fen . Bescheid . Anspr . Angeb .
unter Nr . B26982 an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 2.1

Jung . Fräulein
in Stenographie und Mafchi
nenschreiben gut bewandert ,
sucht Anfangsstelle auf Büro .
Gef . Angebote unter Nr .
B26873 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " .

Junge , unabh . Frau sucht
Mouatsstelle für vorm . Näh
B26843 Waldstr . Sl . H . II.

Kmm
Schttncr Laden

ist bester Lage für Filiale auf
Oktober oder sofort zu verm .
bei Schund ! , Mühlburg
Rheinstratze 45 . 5826864

Tvilhelmstratze 3
ist der 2. Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Mansarde . Anteil
an Waschküche und Trocken -
speicher auf 1 . September od .
später zu vermieten . Nähe -
res L Stock daselbst . B26926

Schöne Dreizimmerwohnung
mit Küche und Man -
sarde auf sofort oder später
zu vermieten . Näh . B2690Ö

Tegenfeldstr . 15, IN . lks.
Freundliche Zweizimmcrw .

im 5. Stock auf sofort oder sp.
an kleine , ruhige Familie zu
vermieten . Gas . elektr . Trep -
Penbeleuchtung sowie Wasser -
klosett ist vorhanden . Nähe -
res bei Karl Hummel . Wer -
derstrake 13. 8272

Schöne Zweizimmerwohnung
mit Küche auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näheres B268S9

Degenfeldstr . 15, III , lks.
Schöne 1 Zimmerwohuung

mit Küche und Keller , sowie
Gasbeleuchtung auf sofort bill .
zu vermiet . Erfrag . B26934

Wielandtftr . <», 2. Stock.
Mansarden - Wohnung , Bor

derhaus , 3— 4 Zimmer auf 1 .
Oktober zu verm . Amalien -
straße IS , II . 9—b . B26949
Dnrlacherstr . 43 ist eine Woh
nnng . 2Zimmer,Küche , Keller
u . Holzstall , an kleine Familie
sogleich zuvermieten . B2698S

Dnrlacher Str . 87 ist eine kl.
Wohnung nebst Zubehör auf
sogleich billig zu vermieten .
Näheres im Laden . B26956

Gartenstr . 10 ist schöne Drei '
zimmerwobnung auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermiet .
Zu erfragen bei Frau Wirth
daselbst . SS26177.5.4

Gcrwigstr . 20 kleine Wodng .
v . 2 Zimin ., Küche U. Keller
auf Sept . zu verm . Näh .
Nordh . . II . St . . l . B26946
Veisingftr . >l , nächst dem

Mühlburgertor . in ruhigem

m e [«c 4 3immerroo5)nuno
mit Alkov und üblichem Zu -
bebör auf 1 . Nov . oder später
billig zu vermieten . Gro ^e,helle Räume ohne Gegenüber .
Süd - u . Westsonne . Näheres
im 3. Stock . B26993 . 1.3
Luifenstr . 50 ist 1 Zimmer m.
Küche sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock. B26929

Morgen .str . 12 ist eine Man
sardenwobnung , 2 Zimmer ,
Küche und Keller zu verin .
Zu ersr . Part ., lks . 33260 .

~iS
Scheffelstr . 8 große Zweizim

Wohnung iErdgeschok ) mit
Gas und Abschluß auf 1 .
Sept . zu vermieten an kleine
Familie . B26013

Schützenftr . 2 "> freundliche
Mansardenwohng . , 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubeh . an kleine
Fam . sofort od. später billig
zu verm . Näh . Part . B26970
Ein gut miibl . Zimmer mit

GaS , eiektr . Treppenbeleucht .,
ist billig zu veriuiei . B26927

Sofienstraße 13, 1 Treppe .
Ein einfach möbl . Zimmer

mit 2 Betten ist preiswert zu
vermieten . B26927

Sofienstrasie 1 .1 . 1 Treppe .
Einfach möbliertes Zimmer

an soliden Herrn billigst zu
vermieten . B26893

Gerwigstraße 9 , I .
Gut möbl . Zimmer an bess .

Herrn oder Dame sofort oder
15. Aug . zu verm . Näh .
B26967 Marienstr . K8 , pari .

Zlvodn - «. Schlaf,i \
elegant , nächst Hauptpost , Ba !
kon , ev. 2 Betten , ötc>chra » » ,abzugeben HirschstraHe ? . ein «
ismyiiiH

Grobes , schön möbliert «!
Zimmer zu vermieten . B^ »

Tvr ievenstr . 13 . hochparterr ^
Wohn - und Sch
ut möbl .. mit freier Luösichei ruhiger Familie , an ^ '

Herrn zu vermieten . S
zimmer vorhanden . 1

Bernhardsir . 8, III .
Adlerftr . 15, III . lks.. G

schon möbliertes Zimmer
sofort au verm .

Adlerftr . 18, Ecke Zähringer »!
Ilrafec , 1 Tr .. lks ., erhaltenordentl . Leute gute , billi ««
Kost u . Wohnung . B2685 ?

Amalienftr . 14. III rechts \%ein gut möblierte « Zimmer .2fen,trig , sogleich oder späte «
zu vermieten . B26818

-paumeifterftr . 32, 2. St .. fmk
zwei gut möbl . Zimmer aujwl . od. spät , zu verm . B "**

Douglasstr . A 2 Trepp , hoch
schon möbl . Zimmer in ruhig
■pause sofort au vermiet . s

Douglasstr . 15, II , ist in deskinderl . Haushalt schön möb !
Zimmer sof. oder 1 . Aug . zvermieten . B2655

Kaiserstraßr 5. III , L, ist ein
schon möbl . Mansardenzim «
mer . mit schöner, gesunde ,
Aussicht aus sofort oder spät
zu vermieten . B2fi

Kaiferstrafie 38, 2 Tr .. ist ein
gut möbl . Zimmer mit odei
ohne Pension sofort zu ve«mieten . » 26891

H" jl « ftr . 56, ij. St . ist lofor ]schone Mansarde m . Penfioian anstandigen Arbeiter zrzu vermieten . B2683N 2 ?
Kronenstr . 19 , II . St .. link -

rft möblierte » Zimmer zi.vermie ten . <8269 .^
Kronenstr . 16, IV . St .. mcmöblierte Zimmer fogleicf'zu vermieten .
"f°«engr- 4. St „äd) |jKaiferstr . , ist einfach möbl
^ tromer , sonnig u . groß , miioder 2 Betten sofort zuverm ieten . B26828 .2.I

Lefsingstr . 22 gut möbl . Zimmet , m 2. Stock , besd . (SngJ
sofort zu vermieten . Nabelres im Laden . B269 .'}. .. . ^ UHUI. lozotjol

echillerftraße 50, Gartenbau «möbl . Zimmer zu 12 , # z>jvermieten . » 26511
JPiktoriflftr . 6 , III. ist ein 0ü|möbliert . Mansardenzimmeisofort zu vermieten . » ^ 2.3

Unmöbl . ijroB. Balkonzimiwer auf sofort oder späte «
?»lllg zu vermieten . Anzu «lehen von 2—5 Uhr nachn,it ^Ruppurrer Straße 72. Schwell
^ erhaus . B2694fj

Mtemilier S » ' Si
Limmer in ruhigem Haufinah « . Technischer Hochschulq
Angeb . mit Preisangabe un »Nr . 2976a an die Geschäfts !stelle der „ Bad . Preise "

. !
Verh . Herr von auswärts

sucht gut möbl . großes Zim ,mer mit Frühstück in e. deU
Haufe i . d. Geg . Mühlburge ^
Tor —Kaiser - Allee . Beding \
Scmberkeit u . ruh . Lage MZimmers . Ges . Angeb . mi «
Pre,S unt . Nr . B26951 an dii
Gefchäftsst . d . ..Bad . Presse
Möbliertes Zimme
zum 1 . September gesucht
Nähe Hauptpost erwünscht . -
Angebote unt . B26683 an di^
Gefchäftsst . der „ Bad . Preise '

Stiche möbl . Zimmer , ohndirektes Gegenüber , Näh
Nühlburger Tor . Angebotmit Preisangabe unter Nt
» 26922 an die Gefchäftsstellder „ Bad . Presse " .

,?ur m . 2 Kinder . 10 u . 111 ,mit Frl . , such« sof . f . 1 Mona '

Sommerfrische ,
Habe Karlsruhe , gute Ver
Vstegllug . angenehm ., tichl
Aufenth ., gute Zimmer .

Angebote u . Nr . 8315 an di
Gefchäftsst . der „Bad . Presse '

welche zurückgezoge ,
__ Icben_ wünsch

für einige Monate nn Schwarz
Wald od . Umgebung von Frei
bürg . Angeb . mit Preis unt
B26803 an die GeschäftLstell
der „ Bad . Presse .

" 3 .!
«JJKelche T >ame würde Frl

nehmen , evtl . Familien
anschlug , dieselbe nimmt au <
möbl . Zimmer hintenraus . ^
Nähe Hauptpost . — Angebot !
unter SS26986 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse ".

Ltimen

Ludwig Lingg
Sofie Lingg

geb.
"Braun

Kriegsgetraute.
Juli 1916.

B26981

Berwangtn
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Mlitmereill Karlsrche .

Unter
demPro -
tektorat

S . Ä . H .
d . Groß-
herzogS .

Samstag , den 5 . August,
8V, Uhr :

Nom »s - « mml « >
Vereinslokal „Klavphorn ".

Amalienstr . 14a.
8261 Der Borstand .

Größter kaufmännisch. Berein
der Welt.

GrschüstSst . :
Sophienftr.33
Krankenkasse ,
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz ,
Sparkasse,

Lesezimmer, Lehrlingsheim .
Heute abend Zusammnkunstim Moninger . — Freitag

Stammtisch runder Tisch .

Sommer - Theatep .
Konzerthaus ,

Dienstag ' abend 8 Uhr
Die geschiedene Fran.

Operette von Leo FalL
Mittwoch , 2 . August

bei kleinen Preisen :

Jsii
Erstes Karlsruber

Detektiv -
Institut

liaiserstraße 128s
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Meirats - u. sonst.
Auskünfte aller Art im In-
und Ausland . B26845

a . M - u. ZuiÄneide-
W-jfj? Schule I. Siailges

Lehrmethode ist die
f . ,"- • : leichteste und vrak-
HtfZW . tischst? . Schü¬

lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfektausge -
bildet , f. Be-

»ruf oder eige -
' nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u. 16. Schnittmuster -
Verkauf. — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5435»
Is!i ?inng '.V--ber . Hirschstr. 2K . lIT ,

Kriegsbesohlung
Wilhelm Geiger

Hardtstraste 4.
Herren - Sohlen it. Fleck 3 .50 je
Damen -Sohlen u . Fleck 2.50 M
Kinder je nach Gröke . B^ ^2.1

iifcme Miellen
tur 8176

Kinder unD Erwachsene
Hon 9 Mark bis zu den
feinsten Modellen .

Jni . Wein heim er ,
8.2 » aiserstr. 81183.

0är & aitfe
~£ Q

jeden Posten getragene 701
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, Äronenstr. 52 .

Telefon »747 , .Diwans
nette, von 45 , 50,58 ^ ?an,hochf.
Dessin? von 70 Jl an . 3326969
2 .1 R . Köhler, ®chitfcettflr. 25 ."
? "

In allen Abteslungen
haben wir

große Auswahl
von Waren , die

ohne Bezugsschein
verkauft werden dürfen .

viiiimviTiiTniTiiiiiitiiiiiiiiiiiii !iiiiiitiiiiivTiiiinnfitvTiiii !riiviHiiniiiniiiiiviiiTififTTTiivitiim
Auskunft über Bezugsscheine

| erteilen unsere Abteilungsvorstände . \
MiiiiRiiiiiuiiiriiiiiiiiiitiiiiiiutiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiitiniiiiimit

8288

ERMANNUETZ

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstiitzunaen für die1. Hälfte des Monats August 1S1K findet nach Matzgab« der

Ordnungszahl der Answeiskarten an folgenden Tagenstatt :
O .-Z . 1 bis mit 2700Dienstag . den 1 . August JOl« ,

„ 2701 „ „ 5400 Mittwoch , den «. August 191« .5401 „ „ 8000 Donnerstag , den !i . August
. 8001 . „ 10500 Freitag . den 4. Angust 1916,
„ 10501 . . 1103S Samstag . den k . August 191 « .jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /-I Uhr und nachmittags

von ' 1,3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklungdes Auszahlungsgeschästs qiuf; dringend darauf bestandenwerden, daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebeneReihen-

folge genau einhalten .
Karlsruhe , den 20. Juli 1916 . 8130.2.2Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Vom 1 . August ds . Js . an werden die Frühkartoffeln ,

welche die hiesigen Geschäfte im Auftrag des Kommunal-
Verbandes zum Berkauf bringen , zum Preise von 9 Pftt .
für das Pfund verkauft.

Die Frühkartoffeln , welche ohne Vermittlung de? Kam»
munalverbandes hier zum Verkauf kommen , dürfen vom
1 . August an nicht über 11 Pfq . das Pfund verkauft werden.

Da die zurzeit reichlich eintreffenden Zufuhren an Kar-
ffeln wegen Wagenmanael rasch ausgeladen und abgesetztwerden müssen , wird auf die laufende vom 31 . Juli küs 13.der

sie lautet .
August geltende Kartoffelmarke
Menge abgegeben auf die sie lo
jede der drei Marken ans je 5 Pfund je 10 Pfund Kartoffeln

doppelte Betrag der
Es werden also auf

abgegeben.
Karlsruhe, den 31 . Juli 1916.

Der Stadtrat .
8801

' Wrins - Mchermg.
Mittwoch , den 2. August und nötigenfalls Donnerstag, den

3. August d. Js .» jeweils vormittags 9 Uhr beginnend , wer»
den Nowackanlage Nr . 2, I., im Auftrag des Bormunds wegen
Auflösung des Haushalt ? der Frau Geh. Hofrat Prof . Dr .
Meidinger Wwe . folgende Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Pianino , 1 Bücherschrank , 1 Büffet , 1Sekretär , 1 zwei - ,tür . Schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Brandkasten, SSchranke,
1 Kommode , 2 Waschkommoden , 2 Pfeilerkommoden, 1
Sofa mit 6 Fauteuils , 1 Ruhebett , 2 Betten , 2 Sofas , 1
Fauteuil , 1 Nähmaschine, 1 Handnähmaschine, 1 Nähtisch ,Nipp-, Nacht - und andere Tische , 1 Krankentisch. verschied .
Stühle , Stand - und Wanduhren , 1 aold. Damenuhr , Sil -
der- und Christoflc-Bestecke, Nippsachen , verschiedene Bü -
cher, 1 Konsole mit Spiegel , mehrere and. Spiegel , 1 Staf -
felei, Oel-- und and . Bilder , 1 Nollwand, 1 Hausapotheke,Vorh?— —| - <* -«- -

1?

. , •—ir — —-I—r — ^ UĈ CU UkMGlas - und Porzellanwaren , Küchengeschirr , sowie verschie -
dener HauSrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 8295
I . Gromer , Porsitzender des LrtUriG I.

naturgemäße

SewilArle fleilmetßoden
zur Behandlung von Krankheiten verschiedensterArt,insbesondere Frauenleiden , sind 2526895

Magnetismus , nafurfjeilftumfe ,
Magnelilche geil - MMage

» . LnmdwgM i km vm LnsdszeMiiN
Hagnetopstksn und Naturheilkundige

geprüfte Mitglieder der Vereinigung deutscher Magnetopathen.
Sprechsl für Karlsruhe : Dienstag , Mittwoch u . Donnerstag v. 10—6.

Karlsruhe , Kaiser - AIJee 31 .

Slnhlflechlerei I
Fr. Emst, Amalienstr . 24. " » 1

Fahrrad , bereits neu , wird
für 45 Mt . verkauft . B26708

Steinst »aH« 16,1t

Ferie « - Unterricht
erteilt in Gymnastalfächern
Lehramtspraktikant . Angebote
unter Nr . Ä26384 an die Ge-
srbäftsstelle der . Bad . Presse" .

m
Pianino

wenig gespielt , vorzügl. ,,Jn «
strument . NeupreiS 850 MI.wird mit mehriähr . Garantie
für 425 Mk. abgegeben.Helnr , Müller ,B26841 Banmeifteritr . 14 IN.

KGnjchrack
groß , ganz massiv , neu , mit
Tresor u. Schubkasten. Lichter-
räum 143X63X43 ' !, cm, gutes
Fabrikat . preiswert abzugeben.
Angebote unt . B26827 an die
Geschäftsst. d . Bad . Presseerbet.

Wenig gebrauchte, moderne
SWziMer ßimWung
gegen bar sofort zu kaufen
refi

sofort zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis
u . Nr . 5526840 an bie<53ejchäft§.
stelle der . Bad . Presse erb.

Möbel .

Von der Reise zurück

{< Dr . Miolitor *

Kriegsfrasse 130 . 8254

Sommer -Ferien
II . Reitkursus

Grofie Preisermä Bigung .
Ginheitspreis für Damen , Herren und Schüler :

10 Reit stunde» 25 Mark.
Gültigkeitsdauer 1 . Aug. bis 1 . Sept .

Karlsruher Reitinstitut ,
Rüvvurrerstr . 1 . — Tel . 782 .

3526842 Ls . Pasche , Inhaber u . Reitlehrer .

fiebrildBP Hensel
Einrichtungen , sowie" u . Betten

kompl . .Einzelmöbel u . Betten werden
noch billig abgegeben. B26924
Möbelhaus Werner . Schloß-
plah13,Eing .Karl -Friedrichstr .

Gebr . Möbel
CO

©g
Ein eichenes S chlafzimmer

mit dreiteil . Wollmatratzen ,
1 Schreib -Biiro . 1 Bücher-
schrank. Ottomane . I zwei-«
tiiriger Kleiderschrank. Tisch,2 Bettstellen mit iliÄsten n."Polstern werden billig ver-
ka »rst . M. Kahn , Wald¬
strafte 22 , Möbelhaus . 4 .2
Diwan , « Ät ,Händler verbeten. B26925'

Wilbetmstr . I« . 1 . Stock .
Zu verkaufen 1 vollst , hoch-

häupt . Bett . Zu erfr . 2526957
Moraenstr . 12 , pt . lks .

Ein gut erhaltener
Schlosserherd
Anzusehen von 8 — 4 Uhr.
2Wi Douglasstr . 6 . 2. St .

1 Kinderwagen
sehr elegant , ganz wenig ge-
braucht, preiswert zu verkauf.
B- 6964 Hardtstr . 10. M. r .
Em Korbliegwagen
ist zu verkaufen. B26945
Georgfriedrichstr. 10 , 4 . St .

(Messina) mit eisernem Stän -
der , fast neu . billig zu verk.

hBat!8li5 Hirschstr . 15 , Part .
Ein starker .Holzzuber bill.

zu verkaufen. Erfrag . B26933
Wjelnndtstr . <! . 2 . Stcxk .

® , n
ai

°
t« on - Zuchteber,

Landrasse , zu verkaufe » .
Erfr . Beilchenstr. 16. 3. St . r .

Karl Traub.

tloktiekeranten .

I

Elelsdis uMrsMauf
wahrend der Woche 8177 .2.1

vom 29 . Juli bis 4 . August 1916 .

Ktmden-
Anfangs -

Buchstaben

A -
c-
F
G
H
J-

-B . .
-D—E

•K .

l . . . :
w * > * i
N - O —P — Q

Sch !
S— Sp — St »
T — U — V .
W — Z . .

Verkaufs -Zeiten

Mittwoch
2 . August

Vorm.
7 - 8 -/z
87, - 9
9 - 9 '/z

9 */t — 10
10 — 11

11 — 127 .
Nachm .

2 7, - 3
3— 4

4- 47 ,
4 '/, - 5

5 - 6
6 - 67 ,
67, - 7

7- 8

Donnerstag
3 . August

Vorm.
7- 87 .
87, - 9
9- 97 ,

97, - 10
10 — 11

11- 127 ,
Nachm .
27,- 3

3— 4
4 - 47 *
4Va — 5
5—6

6 - 67.
e % - 7

7— 8

S cßr . guter !, . Nähmaschine
für 25 Mk . zu verkaufen.

Rheinstr . 25 , Part ., Eingang
Nuitsjtrake . B26961

rosa, nru . Gr . 42.zu verk. Angeboteunter Nr . B26923 an die Ge-
ichäftsftelle der . Bad . Presse".

V?aZöst ?sLo
"iiHiiiiHiiitMHiintmwü

Nur noch heute Dienstag

Brüder -
herzen .
Das Drama einer Familie

in 3 Akten von
Dr . Magnus Haas«.

Haupt-Darsteller :
Frau Senator Rademann

Frida Richard
vomKomödienhaus Berlin
Paul Konsul , Sohn

Hermann Bartels
vom LustspielhausBerlin
Mai, Sohn

Gerhard Tandar
vom Schillertheater Berlin
Beate , ihre Nichte

Maria Ettlingerv. JosefstädtertheaterWien
Thea Völker

Heddi Herder
v. Schauspielhaus Leipzig
Steinmann, Prokurist der
Firma Rademannu. Sohn

Guido Herzfeld
v. Berimer Theater Berlin.

Dressierte Hähne
Idyll ans der Zoologie.

Durchlaucht
der Reisende.

Lustspiel in 3 Akten .
Verfaßt u. inszeniert von

William Karfiol .

Ton den Kriegs¬
schauplätzen
Zur Veröffentlichung

zugelassen 8211
Stellvertr.GeneralstabZ B .

Wditesnotechei !^
Alle Kleider , Lumpen, Schuhe,Zeitungen und auch Säcke
findet man in mancher Ecke
und man achtet nicht daranj .

halt !
ich bab' dafür Gebrauch!
bezahl dafür 'nen hohen Preis ,ein jeder gibt es gerne her,u . wer meine Adresse nichtweitz.i>er schaue, bitte , näher .

I . Kübler . Brunnenstr . ^
Zahle die höchsten Preise

für alle Art

Säcke
auch zerrissene. 026646Ä5

Bienenstock , An- und
Verkausshalle,Durlacherstr .7V.

| jj| p
zahle bis 1 .70 M ?. pr . ©iüi
auch zerrissene. 8326742.65

I Brand ,Durlacherstr. 58 . im Laden.
frachtfrei ! Ncuc Dauerwarel

Schöne
.her

«totfc w a l (J in ««.Milchr.u .Rog . 48Pfd .flnß .
'i!! .2N .28 Pfd . ?iaft 22 .50 . Poftk. 9,35.

wcflEBegener, Swinemiinde 172.
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